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iK ſKets das Rückvorto beizufügen

im Srreſg er Kepubſiß

Das Kheinſand hbefreit
dem bisher

und
eid der Vot-

zum Sonn

nungsfeiern veranſtaltet. Von
Rheintales gaben weit ſichtbare

endenfener von der Befreiung der zwei
Kenntnis Kirchenglocken läuteten,

Schwarz9ot Gold weht wieder.
Der Reichskanzler ſandte an den Ober

präſidenten der Rheinprovinz nachſtehendes Tele
gramm:

„Am heutigen Tage hat die fremde Beſa
die zweite Zone des beſetzten Gebietes
Die Fahne Schwarz-Rot Gold weht
wieder über unabhängigem deutſchem
Land. Als freie Deutſche können uns unſere
Brüder wieder die Hand reichen.

Jn dieſem feierlichen Augenblick deutſcher
Geſchichte iſt es der Reichsregierung eine Her
zensſache, allen unſeren Volksgenoſſen des
jetzt befreiten Gebietes die innigſten und freu

Galle (Saale), Montag, den 2, Dezember 1929
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KHanuvtgeſchäftsſtelle:

den Dank des ganzen Deutſchlands für die Cha
rakterſtärke und nationale Würde, mit der die Be
wohner der zweiten Zone alles Schwere der ver
gangenen Jahre getragen haben.“

Der Reichskanzler erhielt vom Oberbürger-
meiſter der Stadt Aachen nachſtehendes Tele-
gramm:

„Aachen, die größte Stadt der belgiſchen Be
ſatzungszone, iſt frei. Die letzten fremden Trup
pen haben die deutſche Grenzſtadt geräumt. Dank-
baren Herzens grüßen Verwaltung und Bürger-
ſchaft heute den Leiter unſerer poli-
tiſchen Wiederaufbauarbeit. Rhein

große Fackelzügeldigſten Grüße zu entbieten. Sie verbindet damit, und Reich auf ewig ungeteilt.“
über den

S Der Braunkohlenkonflikt

Am Sonnabendvormittag um 11.25 Khr wurde
in Koblenz in Anweſenheit des Reichsminiſters
v. Guérard und des Oberkommiſſars der
Rheinlandkommiſſion unter militäriſchen Ehrun-

und unter den Klängen der Marſeillaiſe die
iſche Trikolore von der Feſtung Ehren-

breitſtein einge zogen. Um 12.50 Uhr wurden
die Truppen nach Metz abtransportiert.

Köln, 30. November. (Eig. Drahtb.)
Der Oberpräſident der Rheinprovinz Dr. Fuchs

hat anläßlich der Befreiung der zweiten Zone
eine Kundgebung erlaſſen, in der es u. a. heißt:

„Unſer
Dank gilt heute der Reichsregierung,

deren weitſchauende Politik die Grundlage für
eine vorzeitige Räumung gelegt hat. Dankbar
gedenken wir der Fürſorge, die Reich und Staat
unſerer Heimat in ſchwerſten Zeiten haben zuteil
werden laſſen. In gläubiger Zuverſicht blicken
wir auch weiterhin zu ihnen, die auch in Zukunft
treue Hüterinnen unſerer Belange ſein werden.
Es wird noch durchgreifender Maßnahmen be-
dürfen, um die von der Beſetzung betroffenen Ge
biete entwicklungsfähig zu geſtalten. Jn dieſer hi

en Schickſalsſtunde geloben wir auch weiter
n treu zur Regierung und Volksvertretung zu

und ſie in ihrer auf die reſtloſe Räumung
und die Rückgabe des Saargebietes gerichteten
Politik nachdrücklichſt zu unterſtützen. Nur auf
einem freien deutſchen Boden können Frieden und
Wohifahrt gedeihen

Neuer Schiedsſpruch
Berlin, den 1. Dezember.

wegen zu neuen
nugs Verhandlungen ge-

1 Uhr und Winiſterialrat S
Claaſen vom Reichsarbeitsminiſterium ge
führt. Sie endeten mit der

Fällung eines neuen Schiedsſpruchs,
egenüber dem alten verſchiedene Ver

un gen bringt, u. a. eine Erhöhung
en Durchſchnittslohnes im Kern-

Mark auf 6,25 Mark für die
Zeit vom 1. ber 1929 bis zum 30. No-
vember 1930 und auf 6,40 Mark für die Zeit
vom 1. Dozember 1930 bis 30. November
1931.

Bergbaufunktionäre lehnen
auch den Berliner Schieds-

ſpruch ab.
Halle, den 2. Dezember. (Eig. Ber.)

Eine von 500 Delegierten beſuchte Kon

für Mitteldeutſchland
dem Schiedsſpruch im mitteldentſchen Braun
kohlenbergban folgende Entſchließung an:

„Die am 1. Dezember in Halle tagende Funk
tionär Konferenz der am Tarif Vertrag für den
mitteldentſchen Braunkohlenbergbau beteiligten
Gewerkſchaften hat Kenntnis von dem am
30. November in Berlin gefällten Schieds
ſpruch genommen. Auch dieſer Schieds-
ſpruch erfüllt nicht die berechtig-
ten Forderungen der Belegſchaf-
ten. Die Konferenz lehnt deshalb auch
dieſen Spruch ab und verſpricht auch im
weiteren Verlauf der Bewegung die von den
Gewerkſchaftsleitungen für erforder
lich gehaltenen Maßnahmen durchzuführen.“
Vor der Annahme der Entſchließung empfahl

Schmidt (Vochum) in einem längeren Referat
die Ablehnung des Schiedsſpruches. Eine Ent
ſpannung iſt zurzeit noch nicht erreicht. Am
Dienstag finden in Berlin die Nachverhand
lungen über die beabſichtigte Verbindlich-
keitserklärung des Schiedsſpruches ſtatt.

Die Anternehmer lehnen ab.
Obwohl der Schiedsſpruch von Berlin nur mit

den Stimmen der Arbeitgeber und des Vorſitzen
den gefällt worden iſt, hat einer WTVB.Mel
dung zufolge der Arbeitgeberverband für den
mitteldentſchen Braunkohlenbergban den Schieds
ſpruch ebenfalls abgelehnt.

Das geſchieht natürlich nur, um hinterher eine
Erhöhung der Kohlenpreiſe fordern zu können.

(Siehe auch Gewerkſchaftsteil.)

Jurchtbßore äuotastropfen
40 Tote, 20 Schwerverletzte.

Furchtbares Eiſenbahnuns'ück.
Newyork, den 2. Dezember.

Am Sonntagvormittag entgleiſte bei Onley (Vir
nia) ein mit 500 Reiſenden beſetzter und von Nor-

olk nach Neuyork fahrender Ausflüglerzug. Die
Kataſtrophe ſorderte 40 Tote und über 20 Schwer
verle Herzzerreißende Szenen ſpielten 3 ab.
Die Rettungsarbeiten wurden durch ſtarke Kälte be

ndert. Das Unglück iſt auf einen ſchadhaften
Schienenſtrang zurückzuführen.

Fwei Wohnhäuſer ſtürzen ein.
30 Perſonen unter den Trümmern.

Eine furchtbare Baukataſtrophe er-

dreiſtöckige Wohnhäuſer, die ſchon längere Zeit we-
gen ihrer Baufälligkeit Befürchtungen in der Be-
völkerung hervorriefen, ſtürzten gleichzeitig mit
ohrenbetäubendem Getöſe zuſammen, die unglück-
lichen Bewohner der Häuſer unter ſich begrabend.
Man vermutet, daß ſich etwa 30 Perſonen un
ter den Trümmern befinden. Einige Tote
und Schwerverletzte konnten im Laufe des Sonn
abend geborgen werden. Die Zahl der Verſchütte
ten wurde am Sonnabendabend noch auf 20 geſchätzt.
Die Bergungsarbeiten werden dadurch erſchwert,
daß einige noch ſtehende Brandmauern jeden
Augenblick einzuſtürzen drohen.

Die Einſturzkataſtrophe hat bisher zwölf Tote
und zwölf Schwerverletzte gefordert. izei und
Feuerwehr ſind ſeit 48 Stunden bei den Auf

eignete ſich am Sonnabend in Marſeille Zwei

e 6. Fernruf 24605. 24657. 26605. Poſtſcheckkonto 203 19 Erfur

Inzwiſchen ſind fünf in der Nähe der U
h Häuſer wegen Eirbruchsgefahr auf
che Anordnung hin geräumt worden. 150 Perſo

nen wurden
G Menſchenmen n umlager demAugenblick der alaſrophe die ehe

Noch ein Einſturzunglück.
Ein Toter, vier Verletzte.

Ein ſchweres Einſturzunglück ereigneteSonntag morgen auf dem Klbenerwert Haſpe a

Hagen in der Abteilung Eiſengießerei. Arbeiter wa
ren damit beſchäftigt, das Wellblechdach über dem
Motorenraum abzumontieren. Aus bisher unge
klärter Urſache ſtürzte dabei das Dach ein
und begrub 5 Arbeiter unter ſeinen Trümmern.
Die Bergung der Verſchütteten geſtaltete ſich
ſchwierig. Ein Arbeiter konnte nur noch als Lei
geborgen werden. Von den übrigen Verunglückten
wurden zwei ſchwer und zwei leicht verletzt.

Verbotene Friedenskund-
gebung.

Die Kommuniſten als Störenfriede
Paris, den 2. Dezember.

Die für Sonntag in Champigny von den fran
zöſiſchen Sozialiſten geplanten Friedenskund-
gebungen wurden am Sonntag kurz vor ihrem
Beginn von der Regierung verboten. Das
Verbot erfolgte auf Grund der kommuniſti-
ſchen Drohungen und der dadurch gegebenen
Möglichkeit zu Zuſammenſtößen und Zwiſchen
fällen. Tagelang hat die Pariſer „Humanité“

gegen die Friedenskundgebung gehetzt
und ihre Anhänger aufgefordert, nicht nur in
Champigny zu erſcheinen, ſondern die Veranſtal
tung mit Gewalt zu ſtören. Die Hetze bot der
Regierung Tardieu einen billigen Vorwand zu
dem Verbot der Kundgebung. Allerdings wurde
den Sozialiſten geſtattet, in kleinen Gruppen mit
ihren Fahnen an dem Kriegerdenkmal vorbei
zuziehen. Auch wurde geſtattet, daß an dem Denk
mal, unter dem deutſche und franzöſiſche Opfer
des Krieges 1870/71 ruhen, eine Tafel mit fol
gender Jnſchrift angebracht wurde:

„Für den Frieden durch die Verſtändigung
zwiſchen Deutſchland und Frankreich.“

Zwiſchenfälle waren nirgends zu verzeichnen,
da die Regierung eine ungeheure Polizeimacht
aufgeboten hatte. Als dann am Nachmittag gegen
3 Uhr ein ſindflutartiger Regen niederging, nahmen
die Demonſtrationen ein Ende.
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Nie wieder Krieg!
Die Rede des Reichstagsabgeordneten Wels.

Der Reichstagsabgeordnete Wels erklärte in ſei-
ner Rede in Champigny folgendes: Kriegeriſche
Kundgebungen überlaſſen wir anderen. Wir Sozia-
liſten ſammeln uns unter dem Schwur: „Nie wieder
Krieg!“ Das iſt unſere Parole. Wir treten ein für
die Politik von Locarno, die fortgeſetzt wurde in
Genf und im Haag zu einem erſten praktiſchen Er-
gebnis führen muß. Das Ergebnis der Volks
abſtimmung gegen den YoungPlan in Deutſchland
iſt nicht zweifelhaft. Der vollkommene Mißerfolg
der Deutſchnationalen iſt geſichert. Wir deutſchen
Sozialdemokraten haben durch unſere Beteiligung
einen direkten Einfluß zu gewinnen verſucht. Wir
führen eine Miſſion durch, die undankbar iſt, die
wir aber als eine gebieteriſche Pflicht für den Frie
den anſehen. Jn den letzten Jahren wären nicht die
Reſultate erzielt worden, die wir zu verzeichnen
haben, wenn wir unſere direkte Mitarbeit ver
weigert hätten. Bei der Kundgebung iſt, ſoweit
bisher bekannt, abgeſehen von leichten Zuſammen
ſtößen mit Kommuniſten, bei denen einige Ver-
ſammlungsteilnehmer verletzt wurden, kein Zwiſchen
fall zu verzeichnen. Die Zahl der Teilnehmer dürfte
10 000 betragen haben.

Löſung des Sprachenkonflikts
in Belgien.

Auf dem Landeskongreſſe der Liberalen Partei
wurde am Sonntag eine Entſchließung gefaßt, die
eine unmittelbare Vervlamung der Genter Uni
verſität geſtattet und einer Kommiſſion den Auftrag
zur Löſung des Sprachenproblems erteilt. Der
ſung der Regierungskriſe durch den bisherigen M

räumungsarbeiten tätig, ohne daß die endgültige niſterpräſidenten Jaſpar ſtehen nunmehr prinzipiell
Zahl der Opfer bisher bereits zu überſehen wäre. Hinderniſſe nicht mehr im Wege.
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F und ſeinen Narrenbrüdern die

Hugenbergs Zuchthausgeſetz abgelehnt
Her Reichstan gegen die Kataſtrophenpoluik Selbſt 20 deutſch

nationale zeordnete verfager« Hugenberg die Gefolgſchaft

Die Niederlage Hugenbergs im Reichstag
war gewiß. Daß ſie ſo groß c würde, wie
es der letzte Sonnabend offenbart hat, konnte
niemand annehmen. Von Abſtimmung zuAbſtimmung verminderte der Heerbann

des Männchens, das ſich als Befreier Deutſch
lands aufſpielt.

Erſt bekannten ſich noch 82 Abgeordnete
der Deutſchnationalen, der Nationalſozialiſten
und der Chriſtlich-Nationalen Bauern in
namentlicher Abſtimmung für das fälſchlich ſo
enannte Freiheitsgeſetz. von 99 Mitglie

dern dieſer Fraktionen! Es hatte ſich alſo
e eine Korporalſchaft der Helden gedrückt.
Während der folgenden Abſtimmungen ver
ſchwanden ſo viele Vorſichtige aus dem Saale,
daß Hugenberg wiederholt nicht einmal die 50
Abgeordneten aufbringen konnte, die bei der
Unterſtützungsfrage für namentliche Abſtim

mung n Endlich bei dem berüchtigten Zuchth S ſchmolzenHugenbergs Anhänger noch mehr dahin. Von

372 abgegebenen Stimmen erklärten ſich nur
60 für dieſes Kernſtück des Volksbegehrens,
312 Abgeordnete lehnten den Paragraphen ab.
Es haben alſo unter Berückſichtigung der Na
tionalſozialiſtiſchen und der Bauernſtimmen

mehr als 20 deutſchnationale Abgeordnete
durch Fernbleiben ihrem genialen Führer

die Gefolgſchaft verweigert.

Mit Nein zu ſtimmen hat niemand gewagt.
Wer es getan hätte, wäre durch Hugenberg
rückſichtslos geflogen.

Die ganze ehe des Volksent
ſcheids, die dreiſte und koſtſpieli Hrwutung,
auf Reichskoſten die privaten Spielereien der
politiſchen Phantaſten Page itler und
Seldte zu finanzieren, ſpricht aus dieſer ein
fachen Tatſache: von 490 Reichstags
mitgliedern haben ganze 60 dem geſam-
ten Freiheitsgeſetz zugeſtimmt. Die Erfolgloſigkeit der Aktion iſt alſo ganz ſgrida
Dennoch müſſen nun Millionen rk von
Steuergroſchen verpulvert werden, damit auch
noch durch einen Volksentſcheid dieſem

po

Aenderung des Geſetzes über die Volks
mmung

iſt. Hoffen wir, daß dem Reichstag die erfor
derlichen Aenderungen in Geſetzesform vor
u werden, ehe andere Narren das

nſtrument der Volksabſtimmung ebenfalls
zu mißbrauchen trachten.

Regierung und Regierungsparteien hielten
es für nötig, dem toten Frei Grab-
reden zu halten und ſo wu enn von
Kardorff, Severing und Breitſcheid mancher

r

wertvolle politiſche Gedanke ins Volk gerufen.
Alle fragten ſie den ſchwei mebe W deine b den der

bei einer Ablehnung des DoungPlanes zur en rtſeee Terror von de
n

Verfügung ſeien.

Keiner der vatio e gab eine Ant

22. t dieugliniſt ei J dieſer Banke
r nicht nur in Bankgründungen, ſondern

auch in politiſchen Unternehmungen nnach den neuen außenpolitiſchen Mitteln, die

Severing
Aus der e eeſtgurg folgende Einzel

r Abg. v. Kardorff
DVp.) nimmt ſcharf gegen Hugenberg Stellung
und erklärt dann:

Meine Herren Sozialdemokraten, Siedie ſtär a und werden

Wenn Sie nur eine Spur von a n en
haben, dann müßten Sie ſammeln, um Jhremwirkſamſten Förderer Dr. Hugenbergſ er
ein De zue P z ein Verlegenheit ſein, ſo mich gern zurSang (Erneute große e Auf der
anderen Seite können wir nicht verſchweigen, daß
die r mit ihrer Methode des Kampfes
gegen das Volksbegehren das Gegenteil des gewoll
ten Zweckes erreicht hat. z vollen Bewußtſein
meiner Verantwortung muß ich erklären die
Volkspartei i ein Vorgehen die n,
wie es diesmal geübt wurde, nicht noch einmal ge
allen laſſen kann. Wir begrüßen die J
etzung des Termins für den Volksentſcheid, denn

es muß mit dieſer

9 iehe

olksverhetzung undm svergiftungsſlutzgemachtwer-
en.

t zunächſt auf die Kritik des v. Kardorff ann ter Beſſerung P.
erklärt der Miniſter, war bis zum Abſchluß der
Haager Verhandlungen der Mu grgo en, wäh
rend ihre Gegner ſchon im Juli mit der Agitation
beginnen konnten. Die ganze Aktion des Volks
begehrens diente nicht außenpolitiſchen

ondern ſie war a 8ratiſche Syſtem, gegen Weimarer Ver
faſſung. Jn der Agitation für das Volksbegehren
und im F 4 des h ſelbſt werden die
Miniſter, die Parlamen ln ausführen, als„Landesverräter“ gebrandmarkt und mit de

bedroht. Jch kann nur an der Erklärung ten,
daß die Beamten, die ausdrücklich ſich mit dem Jn
halt des S 4 identifizieren

im Dienſte der Republik keinen Platz

V ſollen. (Händeklatſ b. d. und Dem.)25 7 n en ihrer ur r Fern leben,
Heitew

n Betä

aber es kann n
„KleinerUn keit e werde. Ein m R es e Nachbarn nicht ßefällt. (Abg.dafür wie dringend notwendig die Aenderung z ger F

der Keichsſtimmordnung nd Ingbeſondere die Ewe h h
h ähgeeer Fat wer t Reichstag noch in

r enberg ha run er das Volks ven Erübt ſein Amt des Genera Faehten ſeiner

Partei und Bewegung aus nach dem Leitwort:
„Und willſt du nicht mein Bruder ſein, ſo ſtelle
ich die Zahlung ein!“ Schon in der erſten
Sitzung ſeines Ausſchuſſes für das Volksbegehren
hatte r. Hugenberg in

Tönen perſönlicher Verhezzung

die Regieru und di rian erſten ſof hemer nche in her ſalt

Thalig Theater.
Hellfeherei.

Geſellſchaftsſpiel von Georg Kaiſer.

„Ein Hellſeher iſt manchmal ein ſehr unange-
nehmer Mann, er ſtört die private Ruhe“. Dieſen
Satz müſſen Viktor und Vera, ein äußerlich glück
li Ehepaar erfahren, als Herr Sneederhan, ein
Hellſeher und Scharlatan, in ihr Daſein tritt, um
einen verlorengegangenen Ring wiederzubeſchaffen,
den beide Teile, Mann wie Frau, nicht wieder aus
der Verſenkung, in die er verſchwunden war, her
vorholen möchten der Mann, weil er fürchtet, daß
mit dem Wiederfinden des Ringes ein gelegentlicher
kleiner Seitenſprung aufgedeckt würde, die Frau,
weil ſie ſich vor der Gewißheit um dieſen kleinen
Seitenſprung ihres Gatten bewahren möchte. Snee
derhan hat ihr nämlich nicht nur den Aufenthalt
des Ringes, ſondern auch den Aufenthalt ihres Man
nes an einem gewiſſen Tage in einem gewiſſen
Hotel verraten. Sie will nun das Vorhandenſein
des Ringes nicht beſtätigt wiſſen, weil ſie dann
auch logiſcherweiſe an die zweite Offenbarung glau
ben müßte.

Die latente Kriſe einer modernen Ehe haben
wir anfangs vor uns. Sie wird zur offenen eben
durch jenen Sneederhan und ſie wird auch ſchließlich
durch ihn wieder auf den ſtatus quo gebracht. Das
Opfer dieſes grauſamen Spiels nur bleibt die
Freundin der Frau, da ſie leider auch die Freundin
des Mannes war.

Alſo viel Lärm um nichts? Sicher nicht! Wenn
Kaiſer auch nicht in dieſem Spiel Zeitprobleme
löſen will das hat er bisher nur immer in ſeinen
ſeriöſen Dramen getan ſo bringt doch die Kom
bination Ehekriſis und Hellſeherei ſoviel Gelegen
heiten, über beide in unſerer Zeit graſſierende
Modeerſcheinungen geiſtreiche Bonmots zu ſagen
und ſie zum Spielball dialektiſcher Auseinander
ſetzungen im bewährten Kaiſerſchen Telegrammſtil
zu machen, daß man noch genügſam ſeine Freude
daran haben kann. Das allerdings nur, wenn man ſich
ganz auf Kaiſer umzuſtellen vermag. Und das wird
bei Gott nicht Wie in keiner ſeiner Ko

mödien, tritt gerade hier die typiſch kaiſerſche Denk
ſpielerei zum Vorſchein. Es iſt das Eigenartige um
Kaiſer: er ſtößt durch ſeine Gefühlskälte ab und
faſziniert zugleich ungemein durch die geſchliffene
Logik ſeines Handlungsaufbaues, in deſſen raffi
niert abgezirkelten Bereichen ſich die Perſonen wie
Schachfiguren bewegen, ohne doch völlig blutleere
Menſchen zu ſein.

Da braucht man ſich nur mal den Sneederhan
vorzunehmen, der von ſich überzeugte Hellſeher und
Scharlatan, der von der Dummheit und der menſch
lichen Schwäche der modernen Welt lebt. Er wurde
von Durra vorzüglich gemimt. Annelieſe Jo
how war die liebende und verzweifelt hilfloſe Frau,
Ortrud Wagner, die gefährliche Freundin und
Fritz Henſel in erfreulicher Friſche der Mann
mit dem heimlichen Seitenſprung in einer erfreu
lichen Miſchung von Männlichkeit uend Komik.

Peter Krauſens Jnſzenierung, die die Fi
guren aus dem Orcheſterraum auf einer Treppe zur
Bühne aufmarſchieren ließ, war vriginell und
Da Die Regie Barthels milderte den Kaiſerſchen

til.
Man ſpendete für dieſe Jntellektbeluſti-

gung lebhaft Beifall.
D

Der Juriſt. Ein berühmter Profeſſor des Zivil
rechts legt oft mit einigen ſeiner Studenten in
einem Reſtaurant der kleinen Univerſitätsſtadt, in
der er wirkte, zu h zu eſſen. An einem
ſchauderhaften Regent am er, tief in Gedanken,mit ſeinen Gumm huhen an den Tiſch und ſtreifte

ſie ſpäter, als ſie ihm unbequem wurden, im Sitzen
ab. Der Kellner, der den Vorgang bemerkt hatte,
holte ſie hervor und brachte ſie r nach
der Garderobe. Als nach einer Weile der Profeſſor
mit den Studenten aufbrach, ſchlüpfte er, nachdem
er Hut und Mantel genommen hatte, mechaniſch in
die Galoſchen. Aber kaum war er ein paar Straßen
weit angen, als ihm re er hätte ja ſeine
Ueberſchuhe unter dem Ti ausgezogen. Dieſe
47 hätten Garder ta W i ren
alſo unmögl gehören. zog a enden Fußes die Gummiſchuhe aus, umwickelte ſt mit

einem nürchen, das er aus ſeiner Weſtentaſche
olte, und brachte ſie auf das Fundbureau amLehipe

n 58 es in der Republik n Verhältniſſe haben
wie in einer Oſtbank.

immer zu glauben ſcheint.

rechnet ab
bungen des S mführers Seldte und derPatioſel ine Se e ten müſſen

marktſchreieriſche Reklame keine Baſis
ür politiſche Bedeutung iſt. Jn einem HitlerBuch

es, das deutſche Volk beſtehe zu einem Drittel
Helde einem Drittel aus Verrätern undeinem Viel aus Fe Jetzt wird vonden Nationalſozialiſten ge n, das Volksbegeh

t, daß ein Zehntel der Deutſchen aus
chen“ beſteht. Das iſt n

cher Au Pantinn uqualjtativ aus dem Drittel n“ geworden.
Am 22. Dezember, am Tag des Volksentſcheids,

mi v berg ab Wer abeund ſo mit Herrn n rechnen. rwitd an der Abſtimmu

teilzunehmen, der mache durch einen Strich dur

de inen S durch diex des du deutſche
r zum Ausdruck b n,

Abg. Dr. Vreitſcheid (Soz.)
die tionalen kein Reerklärt 1 en n dacſehren jener alten Konſervelioen, die

Darmſtadt, den 2. Dezember.
Am Sonnabend und Sonntag hielt der Lan bahnh

desverband Heſſen des Stahlhelms in Darmſtadt
eine Tagung ab, an der Stahlhelmvertreter aus
allen Gegenden Deutſchlands teilnahmen. Seldte,
der Bundesvorſitzende des Stahlhelms, in
eigener Perſon erſchienen. Er führte aus:

„Heſſen iſt das et für den auf
öſten Stahlhelm im Rheinland. Wir im Stahl

wiſſen, daß nach dem 9. November eine neue
Zeit angebrochen iſt, deren Probleme nicht mit
einer Politik der Mitte zu löſen ſind. Wir ſind
bewußt zu einer politiſchen Organiſation gewor-
den, die ihr Veto einlegt zu den Tagesfragen.
Der Stahlhelm will nicht zu einer politiſchen
Partei werden, aber ſollte er einmal verboten
werden, ſo ſteht er in der letzten Sekunde da als
unbequeme Partei der Frontſoldaten. Es wird
in Deutſchland erſt wieder Ruhe geben, wenn das
„nationale Deutſchland“ geſiegt hat.“

Als nach Schluß der Verſammlung eine
Gruppe von ungefähr 200 Stahlhelmern am
Sonnabendabend die Rückreiſe nach Frankfurt an

di r r un
am Weltkri von uns immer

nhe
tionsbelaſtuoch a an a r

Pommern und anderen agrariſ

ationalen
das deutl
nannte

getrieben.
in die

ale O
i3 nur den

kratie.

da

wir ohne d e ni e ze S itik, die im
s landesverräte-

Mißtrauensantrag gegen die

Pilfudſkiregierung
Die Arbeitervartei besg

Dafſzin'ki
Der „Robotnik“ gibt am Sonnabend einen in

der Londoner ſozialiſtiſchen Preſſe erſchienenen offe
nen Brief an den Sejmmarſchall Daſzinſki und an
die polniſche ſozialiſtiſche Fraktion wieder, der von
führenden Mitgliedern der Labour Party unter
zeichnet iſt. Jn dem Brief wird Entrüſtung über
die letzten Angriffe gegen den Sejm und deſſen Mar
ſchall zum Ausdruck gebracht und Daſzinſki volle An
erkennung für ſeine würdige und taktvolle Haltung

Abſchließend wird in dem Schreiben
die Ueberzeugung ausgedrückt, daß alle Verſuche,
den Parlamentarismus in Polen zu ſtürzen, ein
volles Fiasko erleiden. teſhloſe i

Die ſozialiſtiſche Sejmfraktion hat w,waren Der 7 Internationale für ihre Solidari

tätsBegeugungen den Dank aus Die
Fraktion beſchloß ferner, in der nächſten Sejmſitzung
einen Mißtrauensantrag gegen die Regierung ein

i lich Ab ir l n
Bluttat des Stahlhelm

Schwere Verletzung von beamdeten Friedensſtiftern durch Seidkes Rowoys

treten wollte, kam es auf dem Darmſtädter Haupt
of zu einer Auseinanderſetzung

zwiſchen Stahlhelmleuten und Reiſenden.
Regierungsrat Bach verſuchte den Streit zu
ſchlichten und wurde dafür von einem
heimmann aus einem abſahrenden Zuge heraus
mit einem ſpitzen Gegenſtande unter das linke
Auge geſtochen, ſo daß er ſofort ins Krankenhaus
transportiert werden mußte. Sein eiter
Kriminalkommiſſar Reinhold wurde durch Stock

ſchläge übel zugerichtet. Die mfurter Polizei, die von den Vorfälten ilnis
bekommen hatte, nahm auf dem rter
Hauptbahnhofe die 200 Stahlhelmer

Die heſſiſche n wird ſich vorausſichtlich
ſchon heute darüber ſchlüſſig werden, ob der am
Sonntag in Darmſtadt gegründete Gau Großheſſen
des Stahlhelms zu verbieten und aufzulöſen iſt. Er
wägungen dieſer Art erweiſen ſich als notwendig,
nachdem Seldte offen mitgeteilt hat, daß der neu
gegründete Gau Großheſſen auch die Mitglieder
des verbotenen Landesverbandes Rheinland Weſt

jfalen umfaſſen ſoll.

Byrd, der Aberflieger der Pole
Für den amerikaniſchen Marineoffizier und

Flieger Richard Evelyn Byrd gibt es keine
unerſchloſſenen Gebiete. Zwar iſt Byrd nicht der
erſte Menſch, der den Südpol erreicht hat; wenn
man von Scotts tragiſcher Expedition abſieht,
muß man in dieſem Augenblick doch des toten
Forſchers Amundſen gedenken, der am
8. September 1911 mit vier Gefährten, vier
Schlitten, 52 Hunden und Proviant für vier Mo
nate den Vorſtoß nach dem äußerſten Süden der
Erde wagte und am 16. Dezember den Südpol
erreichte. Doch war damals für dieſen Zweck eine
gewaltige Expedition nötig, die viele Monate
unterwegs war, während diesmal der amerika-
niſche Flieger für den geſamten Rundflug über
den Südpol nur 19 Stunden gebraucht hat. Es
iſt erſtaunlich, daß ein Mann von 41 Jahren
Byrd wurde am 25. Oktober 1888 in Win
cheſter im Staate Virginia geboren noch
die Spannkraft und den Sportsgeiſt aufbringt,
ſo anſtrengende und aufreibende Dauerflüge in
ſchwierigſten Luftverhältniſſen zu unternehmen.
Aber Byrd iſt in den letzten Jahren niemals aus
der Uebung gekommen. Am 9. Mai 1926 flog
er zuſammen mit dem Piloten Bennett von
Kingsbay auf Spitzbergen nach dem
Nordpol und zurück. Die Stimmung, die ihn
damals im Augenblick der Polüberlfiegung be
herrſchte, ſchilderte er ſelbſt folgendermaßen:

ichVierzehn Minuten kreiſte
über dem Pol. Wir ſahen unter unſeren
Augen rieſige Eismaſſen auftauchen, die ſich tau
ſend Meter unter uns befanden. Das Geräuſch
der Motoren verhinderte jede Unterhaltung So
neigte ich mich denn zu meinem Gefährten und
drückte ihm ſchweigend die Hand. Wir gedachten
Pearys, der mit ſeinen Hunden und Schlitten
am 6. April 1909 in unmittelbarer Nähe des
Nordpols geweilt hatte, und wir ließen keine ame
rikaniſche Fahne auf den Pol herabfallen, denn
Peary hatte es ja ſchon getan. Alles in allem
hatten wir eine Flugzeit von ſechzehn unvergeß
lichen Stunden. Die Sonne ſtand hoch, als wir

wiederkehrten. Wir waren dadurch in der an
genehmen Lage, uns nach der Sonne zu richten,
was uns der Schwierigkeit überhob, uns aus
ſchließlich auf den magnetiſchen Kompaß zu ver
laſſen. Die Sicht war tadellos; mitunter konn
ten wir bis zu 200 Kilometer Entfernung ſehen.“

Dieſer Flug brachte dem tapferen amerika-
niſchen Offizier Weltruhm ein. Als Lind
bergh und Chamberlin dann den Atlan
tiſchen Ozean überflogen, wollte Byrd nicht hin
ter ihnen zurückſtehen, und vom 29. Juni bis zum
1. Juli 1927 überquerte er im Flugzeug den At
lantik von Neuyork nach Europa.
darauf wurde bekannt, daß der mutige Ameri
kaner, der ſeinen Namen mit Recht trägt das
engliſche Wort „bird“ bedeutet Vogel nun auch
die Antarktis vom Flugzeug aus erforſchen wolle.
Jm Herbſt 1928 reiſte er in das ſüdliche Polar-
gebiet; die Expedition, die eine halbe Mil
lion Dollar koſten follte, wurde von einer
großen Neuyorker Zeitung finanziert. Es war
ihm diesmal leichter, das nötige Geld auf
zubringen, als im Frühjahr 1926; damals hatte
man ihn nur ausgelacht, und ein amerikaniſcher
Millionär hatte zu ihm geſagt: „Jch werde 10000
Dollar geben, wenn Sie lebendig vom Nordpol
zurückkommer, vorher keinen Cent. Aber ich
werde wohl auch nachher mein Geld behalten
können.“

Verloſung von Kunſtblättern. Der Halliſche
Kunſtverein veranſtaltete ſeine alljährliche Ver
loſung. Es wurden Aquarelle und graphiſche
Blätter von Arnold, Kanoldt, Schimpf, Mars,
Heiſe und anderen zeitgenöſſiſchen Meiſtern zur

Verteilung gebracht. a
Halleſches Theater und Kunſt eben
SiegfriedWagnerErſtaufführ im i.kommenden Sonntag findet der muſi u

ron Generalmuſikdirektor Erich Band und der
von Kreutz die Erſtaufführung von Siegfried
Märchenſpiel „An allem iſt Hütchen ſchuld“ ſtalt. Da bereits
jetzt eine rege Karten- Nachfrage aus Leivzig, Magde
Berlin einſeßt, das Intereſſe an dieſer
ordentlich zu nennen iſt, empfiehlt es

remiere alſo
e

Kartenverkauf alsbald Gebrauch an
fache Opernpreiſe.



von 1918. Jeder Tag bedeutet einen Schick-

chen. Am ſelben Tage marſchieren Ententetrup-

reich Hungerrevolten ausgebrochen. Am 12. De

n des Jahres 1919 iſt der Achtſtunden

J
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Geſchichtlüches vom Dezember
Auch der Dezember ſteht, wie ſein Vorgänger,

der November, im Zeichen der Revolution

ſalstag jener bitterernſten Zeit. Dazwiſchen flam-
men die Erinnerungszeichen der internationalen
Arbeiterbewegung auf.

Am 1. Dezember 1918 hat der „Kron-
prinz“ feinen Thronverzicht ausgeſpro-

pen in deutſches Gebiet ein. Am 3. Dezember
1918 hat die Regierung der Volksbeauftragten
eine Amneſtieverordnung erlaſſen. Am
ſelben Tag des Jahres 1919 hat der MarlohPro-

jeß die gerichtliche Sühne für den ſcheußlichen
Matroſenmord in der Franzöſiſchen Straße ſeinen
Anfang genommen. Am 4. Dezember 1859 iſt
Otto Landsberg geboren worden. Am ſel-
ben Tag des Jahres 1679 iſt der engliſche Philo-
ſoph Thomas Hobbes geſtorben. Wir be
gehen alſo an dieſem Tag den 250. Todestag des
„Fanatikers der Staatsmacht“. Am ſelben Tag
des Jahres 1918 ſind die erſten deutſchen Aus
weiſungen aus dem Elſaß angeordnet worden.

Am 5. Dezember 1918 iſt die Militär
ſtrafgerichtsordnung in Preußen auf-
gehoben worden. Am ſelben Tag des Jahres
1879 iſt Clara Bohm-Schuch geboren wor-
den. Genöoſſin Schuch begeht alſo an dieſem Tag
ihren 50. Geburtstag. Am 6. Dezember 1918
haben die Straßenkümpfe in Berlin
ihren Anfang genommen. Am ſelben Tag des
Jahres 1917 iſt Finnland autonome Republik ge
worden. Am 7. Dezember 1918 iſt die Mili-
täramneſtie für Preußen verkündet worden.

Am 8. Dezember 1829 iſt die Witwenver-
brennung in Jndien durch England verboten
worden. Am 11. Dezember 1899 iſt das Verbot
der Verbindungen und Vereine nach Fall des
Sozialiſtengeſetzes aufgehoben worden.
Am ſelben Tag des Jahres 1919 ſind in Oeſter

zember 1916 haben die Mittelmächte unter Füh-
rung des deutſchen Kaiſers an die Entente ein ſo

Friedensangebot gemacht. Am

ugoſlawien eingeführt worden. Am
14. Deyember 1799 iſt George Waſhing-
ton, der Begründer der Unabhängigkeit der Ver
einigten Staaten geboren worden. Am ſelben
Tag des Jahres 1875 hat Paul Löbe das Licht

der Welt erblickt. Am 15. Dezember 1938 iſt in der
Ukraine eine revolutionäre Regierung aus
gerufen worden. Am 16. Dezember 1918 hat die
erſte Reichsverſamlung der Arbeiter und
Soldatenräte in Berlin ſtattgefunden.

Am 17. Dezember 1870 ſind Bebel und
Liebknecht wegen „Hochverrat“ verhaftet wor
den. Am ſelben Tag des Jahres 1917 iſt an der
Oſtfront Waffenſtillſtand geſchloſſen worden. Am
19. Dzember 1918 hat man den Achtſtunden
tag in Oeſterreich und der Tſchechoſlo-
wakei dekretiert. Am 20. Dezember 1918 iſt
das Gebäude des „Vorwärts“ zum erſtenmal
durch Spartakus beſetzt worden. Am 22. Dezem
ber 1917 haben die deutſchruſſiſchen Friedens
verhandlungen in Breſt-Litowſk ihren An-
fange genommen. Am ſelben Tag des Jahres
1918 hat der Zentralrat der deutſchen ſozialiſti
ſchen Republik die Regierungsgeſchäfte übernom

men.Am 23. Dezember 1918 iſt unter heftigen
Straßenkämpfen die Volksmarinedivi-
ſi on aufgelöſt worden. Am 29. Dezember 1918
hat man die KPD. gegründet. Am 31. De
zember 1918 den Landſturm aufgelöſt und
demobiliſiert. Mit der Gründung der KPD.
und der Demobilmachung der kaiſerlichen Armee
erliſcht alſo 1918 das ſchickſalsreiche Jahr.

Wie teuer iſt das Leben
Die für die Lebenshalkoſten (Ernährung, W nung, Heizun „Beleu

tung, Bekleidung und „Sonſtiger Bedar beläuft
e nach den Felſtenunge des Statiſtiſchen

eichsamts für den Durchſchnitt des Monats
November auf 153,0 gegenüber 153,3 im Vor
monat. Sie iſt ſomit um 0,8 Prozent zurück

nungen. Dieſer ung iſt im weſentlichenbat eine Senkung der Ernährungsausgaben be-

dingt. Jm einzelnen lag die Preiſe für Ge
müſe, Butter, Brot und Mehl, Hülſenfrüchte ſo
wie für Kartoffeln niedriger, diejenigen für Eier
dagegen W als im Vormonat.

ie exziffern für die einzelnen Gruppen
betragen (1913/14 100): für Ernährun 153,0,
für Wohnung 126,6, für Heizunsg und Beleuch

„kung 158,6, für Bekleidung 1705, für den „Son
ſtigen Bedarf einſchließlich Verkehr 1925.

Seibſtmordverſuch auf den Schienen
Am Sonnabend mußte ein Mann von den Eiſen

bahngleifen unter der Deſſauer Brücke vor einem
Zuge vorgeriſſen werden. Der Selbſtmordwütige ſuch
Samde ſeiner Wohnung zigeführt.

dedl i l in l I i I II U i h um
Die hallijche Arbeiterſchaft und der Volkspark

10 Pfennig Extrabeitrag pro Monat ſoll für jedes Gewerkſchafts
mitgied erhoben werden

Gewerkſ
faßte ſich mit den Verhältniſſen des „Volkspark“. da die Aufbringung der hohen Zinſen durch das
Der Vorſitzende des Verwaltungsausſchuſſes, Geſchäft ſelbſt eine Unmöglichkeit darſtelle. Gräfe

Ortsvezirksver amm unsen
Donnerstag, den 5. Dezember, 20 Uhr:

2. Ortsbezirk. Reſtaurant Müller, Kröllwider
Straße. Genoſſe Schaumburg ſpricht über die

Eine erf er Vorſtände der freienfkeine allzu hohe, aber Geld aus fremder Hand künftigen Aufgaben unſerer Fraktion im Rathaus.
en des Afa und des ADB. be aufzunehmen könne nicht verantwortet werden Der Abend wird durch muſikaliſche Darbietungen der

SAJ. unterſtützt und iſt vollzähliges Erſcheinen der
Gräfe, gab eine Ueberſicht über die Entwick- machte den Vorſchlag, einen obligatoriſchen Mitglieder Pflicht. „Volksblatt“Leſer und Freunde
lung des „Volkspark“-Unternehmens, betonte Extrabeitrag von 10 Pf. pro Monat undſeine Sie r die halliſche Arbeiterſchaft jedem Mitglied der Gewertſchaften zu erheben
und der Forderung, es unbedingt auf der e und die ſo aufgebrachten Summen dem Volkszu halten. In nächſter Zeit müſſe eine Reihe park“ als Dariehn zur Verfügung zu ſtellen.
wichtiger Verbeſſerungen, Neuanſchaffungen und Nach reichlicher Ausſprache war die große
eher iten vorgenommen werden, Mehrheit der Verſammlung dafür, dem „Volks

nun nternehmen auf der bleiben und ark“ Unternehmen helfend beizuſpringen und den
allen Anſprüchen gerecht werden ſoll. Die d italierforderlichen Geidet a n ne gge Antrag der Verwaltung den Mitgliederverſamm-
nehmen ſelbſt nicht aufgebracht werde x lungen der Gewerkſchaften zur Annahme zu emp-der Beſüch in den tn dte erheblic rna- fehlen. Durch dieſen Beſchluß dürfte es auch
gegangen S wobei die Je itiſche en bineriän x dheeln „Volkspark“ auf der

r Arbeiter zum größten Te e Schuld bisherigen Höhe der halliſchen Arbeiterſchaft zutrage. er feſt die Belaſtung des Unternehmens erhalten. t

Studentenſchaft im Studentenhaus
Die Aufgaben der .Burſe zur Tulpe

Halle, den 2. Dezember. ren und weiteren Heimat geſchaffen wurde, ein
Am Sonnabendmittag fand in der Aula der neues wertvolles Band zwiſchen dem

Univerſität die Einweihungsfeier des neuen Stu- breiten Land und der Univerſität. Zum
dentenhauſes der „Burſe zur Tulpe“ unter zweiten ſei das Studentenhaus eine neue Einrich-
Anweſenheit der Hrofeſſoren, zahlreicher Studen ſtung, durch die die Möglichkeit eines neuen, der
ten ſowie der Vertreter verſchiedener Behörden heutigen P entſprechenden Studenten-
und Regierungen und geladener Gäſte ſtatt. leben s gege

Nur der lring Deutſcher Art“ aus e n zwiſchen dem korporativen und
eien Studentenweſen in dem neuen Heim für erdurchſich gen a ver Feler nicht trebenswert, denn das neue Weſen wird neben dem

alten weiter exiſtieren.

Profeſſor Men zer gab dann noch einmal einen
h Ueberblick über die Entwicklung des

udentenheimProjekts und ſeinen Bau.
Er wünſchte, daß das Studentenhaus dazu bei

er begrüßte der Rektor der UniverſitätProf. Eisfeld die Erſchienenen, vor allem die
Vertreter der Regierungen und der Stadt. Vom
Anhaltiniſchen Staatsminiſterium war Miniſterial

Fert eber e das rminiſterium vertrat der Kurator niverſität tragen möge, die Studen untereinanderimrat Pallat, von der Stodt wer u. a. Ober ſeinen und der vonegemeinſgelt wieder ein

ürgermeiſter Rive e Prof. Eisfeld dankte nen.
Körperſchaften tatkräftige at a h er dankte det zu dieſem Ziele

arten der Deutſchen Studente Fr ob die Sitten, die ſie heute egt,
r nterſtützung und vor allem Herrn Prof. Dr. für eine neue Zeit längſt überholt ſind.

enzer, der ſich in e r die Ver zu einem neuen ſtudentiſchen mmenleben, zudehn des Projektes einſetzte und faſt ſeine ſeinem neuen Geiſt innerhalb der deutſchen Stu

ga reigeit dafür opferte. of. Eisfeld charakdentenſchaft, ſoll das neue Studentenhaus bieten.
teriſierte dann die Bedeutung eines ſolchen Stu-] Es ſprachen dann noch der Kurator der Uni
dentenheimes. Er ſah die Bedeutung dieſes Hauſes verſität, Geheimrat Pallat, Generaldirektor
in erlei Hinſicht. Zum erſten ſei das neue Stu-lHoffmann, ein Vertreter der Studentiſchen
dentenheim, weil es unter tätiger Mithilfe der nähe Wirtſchaftshilfe und der hieſigen Studente

Wie wirkt die Ernährung auf die Heilung
der Tuberkuloſe

n der Tuberkuloſefürſorgeſtelle, Salzgrafen-in der Abſicht, dem Körper reichlich Vitamine
ſtraße 1, fand am Sonnabend wieder ein Fort zuzuführen.
d ſtatt für Aerzte. Der a davon, daß die Ueberlegenheit deri t der Fürſorgeſtelle, Facharzt Dr. Sauerbruchſchen oder Gerſonſchen Koſt bei

brachte an Röntgenbildern zur Kennt Lungentuberkuloſe erſt noch bewieſen werden muß,
nis der Hörer die Verſchiedenheiten des Röntgenſiſt es notwendig darauf aufmerkſam zu machen,
bildes bei Erkrankung des Br tkorbes. Vor allem daß dieſe Koſt drei Nachteile hat: 1. Die
führte er große Reihen von Kinderfilmen Kranken machen Schwierigkeiten, weil ihnen die
vor, die ganze Familien und Jahrgänge umfaßten. ſalzloſen Speiſen auf längere Zeit nicht ſchmecken.

2. Der Haushalt wird durch die beſondere Zu
Der zweite Vortragsabend, der ſich auf die ßereitung ſo erheblich belaſtet, daß die Arbeit

eilungsvorgän 4& der Lungentuberſzie dieſe Koſt erfordert, zumeiſt nicht geleiſtet weruloſe im Röntgenbild bezog, wurde mit Kran den kann. 3. Die geldlichen giggeter denn
renvorſtellungen eingehend behandelt. die a iſt er zeig n als die ſonſt übliche

eilnahme fand bei den Hörernſ erſchweren die ung.die Eme 27 r J w. i erordn u s Der Vortragende wies vor allem darauf hin,
weiſe neuer Diätformen bei Tuber-daß, mit den alten vereits von Brehmer ge
kuloſe“. Die bisherige Diät hatte in den Mit ſchaffenen und ſpäter ergänzten Koſtvorſchriften
telpunkt ale Hauptbrennſtoff der Nahrung die erhebliche Heilwirkungen nachzuweiſen ſind.
Kohlehydrate und Eiweiß geſtellt. An ihrel Den drei Vorleſungen folgte ein Praktikum
Stelle ſoll nach neueren Vorſchlägen vor allem das über Anwendungsweiſe diagnoſtiſcher Verfahren
Fett treten. Denn nach r in bezug auf Tuberkuloſe in der Sprechſtunde desman, daß kohlehydratereiche Nahrung die Tuber- Allgemeinpraktikers beim Kinde und Erwachſenen,
kuloſeentwicklu begünſtigt, während fettreiche vorgeführt am Lebenden. Der Kurs war beſuchtNahrung ſie anſhuhalten ſcheint. Deshalb umfaßt von 76 Aerzten. Die ſtarke Teilnahme zeigt, wie
die neue Diät nur die Hälfte an Kohlehydra-ſſehr die Aerzteſchaft beſtrebt iſt. ſich mit den
ten und das Dreifache an Fett. ſich neuen Forſchungsergebniſſen vertraut zu machen.
beide Stoffe bei der Verbrennung und bei der rWärmeerzeugung im Körper vertreten, ſo iſt ein
Erſatz durchaus möglich. Jn der Tuberkuloſefürſorgeſtelle, Salzgrafen

Schwierigkeiten bei den neuen Koſt ſtraße 1, werden unbe mittelte halliſche Ein
vorſchriften hat aber vor allem die Salzloſig- wohner koſtenlos fachärztlich auf Tuberku
keit der Kochvorſchriften gebracht und das ſtarkel of e unterſucht. Wer bereits in ärztlicher Behand
Hervortreten der Rohkoſt. Die Salzloſigkeit lung ſteht, bedarf der Ueberweiſung ſeines behan
wird mit der Abſicht begründet, eine ſogenanntelgelnden Arztes. Sprechſtunden täglich von 9 bis

aure Koſt 4 ſchaffen. Auch die Auswahl der 12 Uhr und von 344 bis 5 Uhr, Sonnabends nur
el verlangt bei einer ſauren Koſt von 9 bis 12 Uhr

eine beſondere Rückſicht. Allerdings wird die ſaure on
Wirkung der Koſt gevade durch die ſtarke Heran
iehung von pflan rn Nahrungsmitteln erheb Ausländiſcher Beſuch m Flughafen
ch eingeengt, die pflanzliche Koſt wirkt ja zu Haſſe Leipzi

d. i. das Gegenteil von ſauer. Guteeder 33 Eriähehng wie Ragnar Berg Der Flughafen erhielt am Freitag Beſuch einer
ten deshalb eine vermehrte Pflanzennahrung Kommiſſion von Vertretern des Arbeits und Fi-

al Weſſer als eine ſaure Koſt. Die ſogenannte nanzminiſteriums ſowie des Leiters der ſtaatlichen
Gerſonſche Diät iſt nun eine Miſchkoſt. Sie Aerolinien der Tſchechoſlowakei. Die Herren be-3cwalt einerſeits flanzliche Nahrung und ver- fanden ſich auf einer größeren Studienreiſe und ga

2 2

n iſt. Eisfeld hielt ein gutes

Selbſterziehung müſſe die Studentenſchaftführen de

unſerer Bewegung ſind freundlichſt eingeladen.
8. Ortsbezirk. Lokal Bollmann, Freiimfelder

ſtraße. Genoſſe Oberlehrer Stengel ſpricht über
„Kulturbedeutung des Sozialismus“. Die Genoſſin
nen und Genoſſen werden um vollzähliges und
pünktliches Erſcheinen gebeten.

Zunge Arbeiterinnen und Arbeiter von Halle.
Am Freitag, dem 6. Dezember, 3520 Uhr, findet

im „Volkspark“ ein Filmabend ſtatt:

Rote Jugend im roten Wien.
Die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend ruft die Mit

glieder der Freien Gewerkſchaftsjugend
Halle auf, am Freitag geſchloſſen an der Film
veranſtaltung teilzunehmen.

Nachts in dunklen Gaſſen.
Gekünſtelte Entrüſtung über nächtliche

Straßenbeläſtigung.
Halle, den 2. Dezember.

Das bürgerliche Moralempfinden iſt wieder ein
mal zum Kochen gebracht worden. m

m Sieden wegen des n dirnenweſens
in der Großen und Kleinen Nikolaiſtraße. Jn der
„Saalezeitung“ bekommt jemand einen roten Kopf
vor Empörung und ſtößt laute Entrüſtungsrufe
aus. Nun ſind wir durchaus nicht Verteidiger dieſes
manchmal recht beläſtigenden Treibens an den ge
nanntien Orten und würden eine Abſtellung, nicht

t, um Ruf nicht ganz auf den Hund
ringen, durchaus unterſtützen. Aber uns iſt

weil ſie die ganze bürgerliche Moral, die häufig un
aufrichtiger iſt als jenes von ihr verdammte
Dirnenweſen, deutli eherü iche Geſellſ t, weil ſie ſich auf
Dirnenweſens nicht dehtel n

n entbehren evielmehr erſt do vgezüchret Heimlich natürlich,
damit niemand etwas merkt. Die Kaſernie-
rung war dafür die richtige Methode. r nichts
I37 ich werden laſſen, das erregt A ſ.

r immer alles ſchön verbergen. Man braucht

emg fen ab h h 4r t 77as iſt die ri oBürgertums. Man ing wohl zuweilen heimlichin irgend ſo ein vfſen iches Haus“, aber, wenn

man wieder draußen war, dann war man wieder
der S Mann. Und heute muß dieſer
anſtändige Mann auf der Straße von den Weibern
anlocken laſſen? Jſt das nicht ſkandalös, tlich
verſucht zu werden? Aber natürlich kitzelt ſo eine
Verſuchung ein bißchen und ſo man, wenn man
ſpät abends aus ſeiner reinsveranſtaltung
kommt, gerade durch jene Straßen, läßt
ſich s gerne „beläſtigen“, fühlt ſich insgeheimein ſchen gekitzelt, und ſpielt dann äußerlich den

Entrüſteten. Fein!
Die Polizei hat nun auf die erhobenen

Klagen eine ſtrengere Bewachung der genannten
Straßen vorgeſehen. Sie gibt bekannt: Die Zu
ſtände in der Großen und Kleinen Nikolaiſtraße
haben der Polizei Veranlaſſung zu ſcharfer Bewachung ben. Die nd wird ſtändig von
Beamten der Schutz und Kriminalpolizei be ob
achtet. Die Beamten ſind a ieſen, gegen alle
Perſonen, welche die öffentliche und Ordnung
(Sittlichkeit) ſtören, nach Maßgabe der geſetzlichen
Beſtimmungen einzuſchreiten.

Eine wirkſame und durchgreifende Abſtellung
der Mißſtände wird allerdings erſt dann erreicht
werden, wenn das Publikum ſich nicht nur
beſchränkt auf allgemeine Klagen und Beſchwerden,
ondern bei jeder Beläſtigung ſelbſt Anzeige er
tattet. 4 richtlichen Beſtrafung iſtdaß der Utbaſtand des g 361, Ziffer 6 StGB. (Neue

Faſſu v Die Strafbeſtimmung lautet:
„Mit Haft wird beſtraft, wer öffentlich in einer
Sitte“ oder Anſtand verletzenden oder anderen be
läſtigenden Weiſe zur Unzucht auffordert
oder ſich dazu anbietet“. dienſttuenden Beamten ſind angewieſen worden, bei jeder
Uebertretung dieſer Strafvorſchrift ſtreng einzu
ſchreiten.

Die Schauka'kendiebereien.
Nur das Werk eines einzelnen.

m Anſchluß an die Verhaftung des Bauarbatees l Khchard aus Salie dte die
halliſche Senſationspreſſe Anfang November, daß

man mit ihm den einer ganzen
en

Diebesbande gefaßt und ſchon 12 weitere
Mitglieder in ommen habe. Dazu zubemerken, daß S die räh Schau
käſtendiebſtähle in Halle, um die es ſich handelt
und die ſeinerzeit zu Beunruhigungen Anla
boten, alle in ausgeführt hat. en ihn
wegen Schaukäſtendiebſtahls in 13 Fällen, wegen
eines weiteren Ladenein zig und noch
einer e einfacher Diebſtähle Ankloge

t noch eine Säuerung durch Arzneimittel, ben an, in London auf die vorbildlichen Einrich
andererſeits zieht ſie pflanzliche Stofe heran; dieſe ltungen unſeres Hafens hingewieſen zu ſein.

werden. Die Perſonen, die ihm bei der r
des Diebesgutes geholfen haben, kommen
ler in Frage.

Entrüſtung des genannten Blattes intereſſant,



Kleingarten im Dezember
dürfte jetzt das Graben beendet

an v re das n w.t entfernen. unge Fruchtholz umnige zu e i zu beſſerer Ausbu-
dang der Früchte nötig. den Johannisbeer und
Stachelbeerſträuchern bleiben er Triebe un

chnitten. Die ſtärkeren werden um ein Fünftel
bis ein Viertel beſchnitten.

Durch das e ſchwache Einkürzen des
jungen Holzes wird die Bildung zahlrei üten
augen begünſtigt. Das iſt der Fruchtbarkeit des
Strauches ſehr edingt aber ausreichende
Düngung und äſſerung.

zei der Himbeere ſind die alten Fruchtruten erſi
u entfernen, wenn ſie dürr geworden ſind. Von den feuchtem, nährſtoffreichem Boden, ſoll manſenget len len e jeder Kmre 5 bis von Je ung abſehen, bzw. den Bäumen nicht

8 Stück der kräftigſten. Doch darf man dieſe nicht allzu ſpät e geben; iſt der Boden trocken

ſtark einkürzen, höchſtens nimmt man ihnen die zuſoder ſtark ka tig ſo ſteht der Jau
ſchwach entwickelten W Notwendig iſt ſchon nichts im Wege. Die Jauche entbehrt
im Sommer das Ausſtechen der z zwiſchen den re Beſtandteile. nfolge ichlicher Gr

flanzenreihen im größeren Abſtande von den Jauchedüngung entſtehen v
Sträuchern bildenden Ausläufer, falls man dieſe und großes Blattwachstum man em
nicht zur Vermehrung braucht. Man beläßt dann Reichlich mit S überdüngte hin
nur 6 bis 8 Stück möglichſt dicht am Wurzelſtock. Äpfelbäume ſollen auch ſtark Krebserkrankungen

Auch ſonſt gibt es während des Dezember imſneigen. Deshalb iſt die uchedüngu durch
zarten Arbeit in Hülle und Fülle. Das eingeſchla Phosphorſäure zu ergänzen, indem man pro
ne Gemüſe zu überwachen, Obſtläger durchzuj10 Liter 40 bis 50 Gramm Superphosphat zuſetzt.

Beihnachten im Stadttheater
Die Himme“sreiſe

Ein Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von
Tilla Bunzl und Erharde Siedel, Muſik von

Georg Kießig.
Ein Märchenſpiel für Kinder und andere Leute.

Im dunklen Hof ziehen Klaus, der r
junge, und Tobby, der Lumpenſammlerjunge,Engel Angelika aus der Regentonne. Den ab-gebrochenen Sonnenſnahi ma der Engel ſuchen,

ſonſt bekommt er ſeine Flügel nicht wieder. J
„Hannomag“ geht die Reiſe los, durch den Mär-
chenwald, durch Schlaraffenland, nach dem
Traumland im Mond. Auf den hohen Mondberg
klettern e dort liegt der Sonnenſtrahl aber
Junker Wirbelwind kommt ihnen zuvor, nimmt
den Sonnenſtrahl und flieht. Auf dem Himmels-
poſtamt iſt Hochbetrieb, wenige Wochen vor Weih
nachten, da ſind viele Traumpakete nach der Erde
zu bringen. Junker Wirbelwind will den abge
brochenen Sonnenſtrahl nach dem Nordpol
ſchicken, aber Klaus und Angelika, Tobby und
der Doktor Kerngeſund der treulich m
iſt prügeln ihn durch und werfen den Wirbel
wind ſamt dem garſtigen Schuſter Luftikus heidi

per Himmelspoſt ins dunkelſte Afrika. Ange
lika bringt der Mutter Sonne ihren Sonnen-
ſtrahl, ſie bekommt ihre Flügel, Klaus' alter
Großvater aber ein ſchönes, warmes Plätzchen,
dicht bei Mutter Sonne. Die Reiſe iſt aus, die
Glocken klingen und Weihnachten iſt da.
Kritik? Kritik“ gibt es hier nicht! Ernſt
haft, mit blanken Augen, fröhlich, eingeſponnen
folgen die Kinder dem Spiel wenn das Kritik
iſt?
Robert Junagk als Tobby. Eva Geißler

als Engel Angelika, Otto Tiedemann als
Doktor Kerngeſund, Billa Roß der Drehorgel
junge ſie ſind's, ſind wirklich Tobby und Klaus
und Angelika! Alle anderen nicht minder, der
böſe Funker Wirbelwind und der Zuckerbäcker mit
ſeiner Himbeermarmelade ſie leben alle! Für
Kinder ſpielen iſt ſchwer am beſten ſpielen
Kinder für Kinder! Die Poſtbeamtenengelchen,
des Schlaraffenkönigs Leibgarde, die Märchen
S werden wohl am längſten lebendig

eiben.
Ueberraſchend, die Märchen erſt „wahr“

machend, iſt die Verbindung: Märchen und Wirkungen
lichkeit. Der Verkehrsſchutzmann im Märchen-
wald mit dem Hanomag durch den Himmel
einen Beamten darf man nicht beim Frühſtück
ſtören Hänſel und Gretel auf Roller und
Selbſtfahrer das Poſtamt im Himmel. Jm
Märchenwald gibt's doch auch Verkehr, da muß
doch auch ein Sipo ſein ſogar Dornröschen
und Rotkäppchen fürchten ſich nicht vor ihm und

bleiben, was ſie ſind!
Das Bühnenbild: Oft ſelber ein Märchen.

Regie (Elſa Rochel-Müller): Glänzend!
Jm grr Nichts, das nicht zu loben wäre.

Fabelhaft echt der Lautſprecher man verſtand
ihn nicht. Der Himmel frei von chriſtlicher Ten
denz. Kein alter Mann mit langem Bart als
„lieber Gott“ ſtrahlend, als Mittelpunkt, Herr
lichſtes und Größtes: die Sonne! Sogar er
zieheriſch wurde man Zähneputzen, wenn's
am beſten ſchmeckt aufhören, immer hübſch
artig fein aber das ſtörte nicht. Bidt.

Tragikomödien des Alltass.
Hüter Ordnung in Gefahr. Wo Kräfte

Was vilſſt d

An der Ecke Huttenſtraße und eburger
Straße nahmen am Sonntag zehn onen
drohende Haltung gegen einen ſeine Pflicht tuenden
Polizeibeamten ein. Beim Eintreffen des Ueberfall
kommandos ergriffen die Männer die Flucht. Jn
der Henriettenſtraße bedrohte ein Mann ſeine Frau
und ſeine Tochter mit Erſchlagen und zertrümmerte
einen Teil der Wirtſchaftsgegenſtände. Er mußte
vom Schlichtungskommando nach der Polizeiwache

3 werden. Jn der Wörmlitzer Straße machte
ich ein Mann in verdächtiger Weiſe an der Kor-
ridortür einer Wohnung zu ſchaffen. Das Ueberfall
kommando nahm den Mann mit und beförderte aus
ſeiner Hofentaſche einen Dolch ans Tageslicht.

Verkehr am Sonntag
In der Lu dwigWuchererStraße wurde am

Sonntag ein 5jähriger Junge von einem Motorrad
umgefahren und zwei Meter weit mitgeſchleift. Der
Junge erlitt einen Schädelbruch und andere
ſchwere Verletzungen und wurde nach der Univerſi
tätsklinik geſchafft. An der Ecke Gneiſenau und
Reilſtraße wurde ein W r onenkraſtwagen umgeworfen. Er t chwere etzunKopfe davon und weg. ebe dnfalls fortgeſiert

ehen, Kietterroſen, deren Triebe ſchlecht
ind, gegen Winterſonne und Glatteis mit l
eiſig und einer Wurzeldecke aus ku Dünger

zu verſehen. Bei Barfroſt ſind alle im Freien über
winternden h zuzudecken.

Ein r res Kapitel iſt das Jauchen der Obſt
bäume. o Hektoliter enthalten Stall- und
trittsdung etwas mehr als 200 Gramm h
und faſt 500 Gramm Kali. Der Gehalt
aber nach Alter und Aufbewahrunggsort. die noch ein paar Züge aus Pfeife oder

auche in einem Raum aufbewahrt, der dur
iſt, gehen große Mengen an Stickſtoff und Kali ver

er b Sie nis Sbſroa uf genügend
endes: n die ume a wellgſt

Was iſt mit dem Kinderwagen
Am Sonnabendabend ſind ein r 4

egangen ſind. Der Kinderwagen wurde kurze
eit ſpäter an der Saale in der Nähe des h

a gegenüber dem Alters- und Pflegeheimeer gufceſe

über die Schlöſſer Rußlands. Der Hal
leſche Kunſtverein und der Kunſtgewerbeverein ver

r am d Vu nortragsſaal der Mori Einga atz,einen See e rufſiwe ſloſſer
Graf Suboff, der frühere Profeſſor an der Univerſi

i 9 pe e orhiſtoriſchen Jnſtituts ten wird.e und an der Abendkaſſe.

Ein 1 r n einem hieſigen Gaſthofbezog ein Mann ein Se machte eine große

borgte die an und ver-wand, ohne einen ſeiner Gläubiger befriedigt
zu haben.

Waihalla- Theater.
„Fräulein! Pardon

Wieder einmal ein Programm, in dem der Beifall des
Publikums nicht abreißt, das wieder einmal einzig iſt.
„Fräulein! Pardon“ nennt ſich die Schlageroperette,
die Humor und Muſik verbindet und damit einen Bomben
erfolg erzielt. Die Handlung iſt die übliche, aber eine humor
volle Miſchung von Berliner Witz und ungariſchem Paprika.
Anton Krauſe, Tepvichfabrikant, kauft ein Schloß in Ungarn.
Die Schloßherrin dient bei ihm unerkannt als Zofe, um bei
ihrem Geliebten, einem verarmten Adligen, ſein zu können,
der bei Krauſes Jean iſt. „Ende gut, alles gut.“ Krauſe

heiratet einen reichen Schweinderlzüchter und die
kammerjungfer bekommt ihren Baron. Zwiſchendurch echt
Berliner Witze eines Parvenus, die üblichen Wortverwechſe

und eine Serie von Schlagern; als Ha
„Fräulein! Pardon“. Der Komponiſt iſt perſönlich anweſend
und dirigiert ſelbſt Alle anweſenden jungen und auch die
nicht mehr ganz jungen Damen ſind von Meiſel entzückt
„Er iſt goldig, ſüß!“

Hiernach noch einige ſehr gute Varietenummern. Prof.

J

neue Wege der Varietékunſt und erntet viel Beifall gerade
durch das Geheimnisvolle, das ſeine Darbietungen umgibt.
Tom Ja erweiſt ſich als einzigartiger Entfeſſelungskünſtler

ſpringer und die 3 Lorantos, als ſie Beifallsſtürme entfeſſeln
durch die Kunſt und die Komik ihrer Darbietungen. W. K.

Walhallatheater. Mittwoch, 4 Uhr,das Komsödienhaus Leipzig mit den beliebten Kindermärchengaſtiert

re retel“ unter Mitwirkung des
(Siehe Anzeige.)

Modernes eater.
Wirkungsvoller DezemberSpielplan.

Mit dem neuen Programm kann das M. T. überall kon
kurrieren und ſelbſt verwöhnte Anſprüche zufriedenſtellen. Es
iſt auch nicht ein Verſager unter den Künſtlern. Arthur
Kronenberg, der Oberſervierkünſtler, wie er ſich nennt,
unterhält mit Witz und Humor und iſt außerdem ſchlecht auf
die Hakenkreuzler zu ſprechen. Er bringt eine amüſante
Variation auf eine Bibellegende: Meneneptas Tochter Mirjam
erblickt in Nil ein Körbchen. Der Diener Ludendorff muß
es im Kahn bergen und ſiehe da, ſo wurde „der kleine Hitler
gefunden. Wir erfreuen uns weiter an Karin Gerd.
Sie trägt gut vor und tanzt in reizvollem Gewand. Frigi
Siol y unterhält mit Raſſe und Temperament. Die zwei
Graziellas zeioen ſich als Meiſter des Spitzentanzes
und beſtechen durch effektvolle Koſtüme. Ausgezeichnet iſt
Rolf Sandor, der flüſternde Bariton, der mit „Armer
Gigolo“ und „Sonny Boy“ ſtarken Beifall erntet. Und zum
Schluß erſcheint ein prächtiger Komiker: Willy Harnack,
mit dem ungabläſſig vom Kopf rutſchenden „Eierſieder“ und
ganz vriginellen Unausſprechlichen. Es iſt unmöglich, einem
der Künſtler den Vorzug zu geben. Sie gefallen ſämtlich
Die Kapelle Sims-Möslein hat ſich ſehr gut akklimati

und liefert eine feingeſtimmte, rhythmiſierte Muſik.
Am 9. Dezember wartet Joſeph Plaut wieder mitD. ein Mann J einem Haſtſpiel auf,

äſſig muß den ganzen Tag reichen. Du als

wird. Es Wohnungen, bei denen im AprDer LeungProlet. Schäden e die dis heute T tFrühmorgens paar Schritt vorm Tor. Schnell beſeitigt u In vielen Wohnungen hat man Sir J

tte, datſlen von Je do eolet darfſt doden an die Wand genagelt, um die F e ſt,
udrinn nicht rauchen. Am Tor ſchnell den Aus- die durch die Dehmungsfugen tritt,

Jauche beobachte man weis „Halt“, verkehrt gezeigt, das Bild nach hat in der

chedüngung welche keinen Ausweis zeigen.
re 5

ntwicklungſan, wenn ſo kleine Widerwärtigkeiten begegnen.

„jgar zum Spitzbuben, ſtempelt. d

Gagfa g. rieben worden. Hauptſächlich die bür

bekommt ſein verſpekuliertes Geld wieder, ſein Töchterlein ren zen der Sozialdemokratiſchen Par-

Link zeigt in ſeinem phantaſtiſchen Spiele „ferne Welten“ und

In dieſelbe Kerbe ſchlagen die 3 Elyſées, die komiſchen Faß Gemeindevorſtehern, Schöffen

die erneute Beſchlußfaſſung über ein Darlehen, die Die rn ollte zwar mit Hilfe
ofen

a ein Dorn im

ine de en Nieter 3 Tage a
te, nur en. Hat ein ernten. Vor mir paſſiert jemand das Tor. —hem Letten P rn ſeine Miete m ken

Hände in den Taſchen ich ſehe keinen Ausweis I muß er ſofort Verzugszinſen bezohſen,
Wer iſt das? Wurde ſchon öfters bemerkt, daß was doch bei den hohen n nichts Seltenes

und gerade dann, wenn der ein Zahltag iſt.
Warum Ausweis vom Prolet? Komme ins In 977 Fällen, wo das Intereſſe der

üßeln BVerſtimmung. Hält den ganzen Tag ommt, hat jeder, ehe er es ſich verſieht, ver

m T a en n a t ſe5 an indar: Die Siedlui rn r bezogen iſt auch es von außen ſieht es gut T t
durchſucht. Vor mir einer muß Brieftaſche und W 2 r bekommen wir auch, was wollen
Geldbörſe aufmachen. Wird am Körper betaſtet.! Die PMirter denken aber ein wenig anders.

Iſt doch nicht ſtatthaft!
Jch komme an die Reihe. Laſſe mich nicht an

faſſen muß alles aus meinen Taſchen packen
tut nichts, hab ja Zeit! Hinter mir ruft jemand.! Geſtern nahmen die Jungflieger vom Merſe
„Mach doch hin, wir wollen mit dem Zug fort!“ burger Segelflugzeuges „Thilo“ vor. bfſtpzumlh
Jch beeile mich ſind doch meine Kollegen, die burger Luftſchiffahrtsverein auf dem Nulandtplad

da rufen. die Taufe des Merſeburger Segelflugzeugesbin heraus aus dem Werk, wieder kommt Thilo“ vor. Anſchließend fand ein Schaufliegen
Grübeln berechtigt oder nicht. re auf dem ehemaligen Exerzierplatz ſtatt. Dabei

iſt es ein beſchämender Zuſtand, daß man uns ſtürzte bei dem dritten Start das Weißenfelſer
leten zum verdächtigen Jndividuum, wenn nicht Segelflugzeug ab und wurde vollſtändig zer

trümmert. Der Pilot konnte ſich durch vecht
zeitiges Abſpringen retten und blieb unverletzt.

Ein noch aut abgelaufener Unfoll.

Zuſtände in der Gagfa.
Aus defähige u terkretſe gehen uns dieſe Aus e
Es iſt ſchon viel langes und breites über die Bad Lauchſtädt, den 30. November.

itungen waren des Lobes voll über die Es wird immer ſchöner. Ein u Einwohner
aus Leipzig,

ine urteutſche Geſinnung damit re

gehe

Die SCPD. in Merſeburg Querfurt
weit Kommunaglkonferenzen als Auftakt der jetzt beginnenden

Tätigkeit der neuen Kommunalpariamente
Merſeburg, den 2. Dezember. ſter Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit iſt der Etat auf

„zubauen.Zwei ſehr ſtark beſuchte Rommunalkonfeſö Eine große Reihe praktiſcher Veiſpiele ergänzte

tei in Merſeburg und in Querfurtſdie lehrreichen Ausführungen der Referenten Einenamen am on n Stellung zu f den ſehr lebhafte Ausſprache ein Frage und Ant
nächſten Aufgaben in Kreis und Gemeinden. Die wortſpiel, ſetzte ein, das zeigte, mit wie großeme e Böttge, Rißkand und Intereſſe alle Beteiligten bei der Sache waren.
Mersmann, zeigten an Hand lehrreicher und Alle Anweſenden waren ſich in dem Ge

aktiſcher Beiſpiele, wie fruchtbringend der Ein danken, prakti voſitive zum
der Allgemeinheit zu leiſten.uß der Sozialdemokraten in Kreis und Gemein-

eher Kämpf ſtellte in Querfurtn e iſt. Für die Stellung der Gemeinde
eisvertreter in allen Fragen geht feſt, daß die r J eſtete das Allgemeinintereſſe 15 Kreistagsabgeordnete, 2 Provinziallan g.über das Intereſſe der Perſon. Bei der Wahl von ordnete und faſt 300 Geneinberete beſitzt. Dis

uſw. hat ſtets die her ſaßen wir nur in wenigen Gemeinden. Jeähigkeit ne zu ſein. Perſönliche gibt es kaum noch eine Gemeinde, wo kein et
c ründe ſollen zurüdgeſtellt werden. Die Vertreter demokratiſcher Vertreter vorhanden iſt.
der Sozialdemokraten haben die Pflicht, den Geiſt Das Vertrauen der Wähler zur Sozialdemo-
der Gemeinſchaft in die Kommunalparlamente kratie zu erhalten und weiter auszubreiten, iſt
u i Schulaufbau, Wohnungsbau Pflicht der Kommunalvertreter. Der UnterbezirkGoed fahrts- und Fürſorgeweſen ſind wird von Zeit zu Zeit weitere Kommunalkonferenzen

Aufgaben, die das beſondere Intereſſe unſerer Ge abhalten, um ein einmütiges Arbeiten zu erm
meindevertreter erfordern. Das Etatsrecht iſtſlicken. Kommunalpolitiſche Zeitſchriften als Schu
das heiligſte Recht der Selbſtverwaltung. Mit größ lungsorgan ſind von den Gemeinden zu verlangen.

v SeSangerſicnusem (SFteacit) et allein in der Genoſſe
längſt eine Aen amDie erſte Stadtverordnetenſitung. e de r o e

n

Die am 17. November gewählte Stadtverhbei der geringſten feuchten tterung wie ein
ordnetenverſammlung wird vom Magi- moraſtiges Feld aus, auf dem für Fuprwerg kein
ſtrat zum 6. Dezember abends 1934 Uhr nach der Durchkommen iſt. Die Anfuhren für Winter
Aula der Mittelſchule erſtmalig zuſammen bedarf müſſen da durch, ebenſo müſſen die Möbel
berufen. Auf der Tagesordnung ſtehen neben den fuhren für die jett beziehbaren 30 neuen Wohnun

2 gen durch den Moraſt fahren. Direkt unverantwortüblichen Formalitäten (Einführung, Wahlprüfung, üch iſt es, wenn T ch dieſe dreaige, do
Bureauwahlen, Magiſtratsergänzungswahlen uſw. Straße das Krankenauto einen W bahnen

o produktivenürſorge ausgebaut werden, aber Herr
Gerth wollte das nicht. Der Straßengausbau iſt
aber Sache der Stadt und nicht einer Geſellſchaft.

Aenderung des Ortsſtatuts über das Feuerlöſch- Erwerbsl
weſen u, a.

Stadtbürger zweiter Klaſſe? Hörebach. Ein GeſFirr ahreg a
onVerſtändlich, daß die erfolgreiche Arbeit desſeinen Motorradler nieder.

hieſigen Bau und Sparvereins den Bür- wollte am Cingang des Ortes Görsba
uge iſt. Wird doch hier Motorrädler aus Salza abends einem unbeleuch

r Beweis geliefert, daß die Sozialdemokraten, die teten Fuhrwerk ausweichen. Dabei fuhr er ge
man in der Kommune c ausſchalten will, einen Steinhau en, blieb aber unverletzt. Umr gute Aufbauarbeit liefern können. Ob aus Geſchirrführer feſtzuſtellen, fuhr er eben n
teſem Gefühl der Ablehnung die dauernde Zurück Zwiſchen beiden entſpann ſich ein Worigefecht.

e de ä zu i n 77 reihenicht, ſind aber rzeugt, wenn jenſei r dem Peitſchenſtiel ſo deraten auch nur annähernd ſo viel Vilbewußtlos ni
lötzlich hieb der Geſchirrführer ſeinem Gegner mit

ber den Kopf,erfiel. Paſſanten trugen r 2
Gehirnerſchütterung erlitten

jenbewohner ſich niedergelaſſen hätten, wie 'Arzt; er hatte
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Helle, den 2. Dezember. von tüchtiDie Waſſerſportſparte im 6. Bezirk hielt geſtern len Ver n re
im Gewerbſchaftshaus in Halle ihren Sparte ntag Der b t zurzeit über

bab. An der Tagung nahmen 14 Vereinsdelegierte er See Wert die e nners hat t ander

Parlament des Wassersports
Harmenischor Voriaut des Spartentags im 8. Barirk

leitern iſt unerläßlich. Jnſne

Kampf um die KReichsbannerMotorradfahrer
Halle, den 30. November. au t dieſe Einwirkungen zuerſt

Die kommuniſtiſche Spor tion hat einen erfolgen, wg rer daß ſie d enKanuſport gepflegt. e. ne et t re n Lry ſegte chreilzdg des
ünd ner nun die neue Motorraanu- e r l r h Reichsbanners ſo mögen darüber folgende

entſtellter h Aufſchluß geben, die uns zur Ver

und acht techn e Funkti z e wie man esiſche Funktionäre teil. Sämtliche jahres vor. Die weibliche Mitglieder rzeh weshalb auch ein Singeden von uns nicht Der e an republikaniſcher
iſchen Berichte lagen gedruckt vor. Der Be bericht ſchloe W. Thamm hee die Be Mark und

n r ren erer
tan e tatie Sparte. A e e unW ute. an m 1. nuaru mit e bat 390 Mit

7 n t r waren es 8 Vereine mit zu La

tgliedern, alſo ein Zug v 3 negedeitin Neu en a Vereinen W. TKnie am der Gegenkaa e wimm Wen Eisleben. Der innere Ueber er Ver W. n
eine weiter gefördert werden. Bei den LangeWaſ erballfpitiert wurden Fortſchrit

t. Die A Mannſchaft des Regatdal konnte ſich bis zur Endrunde r.

nen Tr n f-neneten, zuſammen Wöit W.

etörmli rg, Ammendorf und Wettiteilen. e den net
e

25 Prozent der Geſamtmit e aft.

Vortrag von s ark.die Kaſſe gepruft und begntrggien Entlaſtun für Ein Grund zu der e wie W von der in der Ta ründet, tet Tauſende von

te wurden nicht diskutiert. Ein über die
Anireg e für 70 M. nie abteilungen terte Meinungen beſtehen, M chteit einer billigen und a i sfähigen Ler

ſcheine (zinslos) beim Kreis heim in Gernrode iſt immer e kein Grund Aufregung,zu übernehmen, fand einſtimmige An nahme. die Frage port i e

hamm z e i Stimmen

en VLotte &403 (Halle), Stellen ſich mit
wert e r S ttin).

W h ee Kreisne 88 r e e

r Ka erfolgt wird ichsbanner und Motorrad E. V., Sitz Leipzig,e en t de Hetze auf n Funktionare der Ar ſport Iſchocherſ 94, iſt am 7. e le
t Reviſoren hatten bewegung au t. det worden. Notwendig keit der Grü J

eichsbanner ſind und Krafträe n Verſicherung angehören. ümR. Hennig und für den kommuniſtiſchen Seiteüber de d tn e rer Mitgliedern, um größten Teil Arbeiter, die

L machte ründung noondern e ündung iſt und wird
Die Verſicherung iſt nur deshalb

s Ge t die Schadenerſatzpflicht mitr chernd voll übernimmt.h m. 2000 M Todesfen z
irksſchwimmwart: menden nden on k. werden

en Naderiſung und Zele
ichen Nachprü u reinh dende ebenſo ſo nahe ver egeler tritt beträ

aue eine Prämie von 10 MkKampfris e e e werden bis g

Die Wahlen baren e Ergebnis: er r von et n en ieiſtungsfähig, weil die Volkfür-

ir

Emmer

Goaüe),n en Sttangsobngnn See S i ehe 3 en be die imuereſſterten 190 00d M Perſorenſheden und 10009 W Sa

W. r Materie in aller Sachlichkeit ſchaden von der e echt übernom

e und galie beſch und eine Klärung weg. men. Die letzteren Summen en Art en dem ge
Dabei müſſen aber von vornherein alle Wign be tſatz, zu dem ein Kraftfahrer durchv der ausgeſchaltet werden. Die tsbeſchluß verurteilt werden kann.

Eilenburg Schtendit.
Samſon auſgeſanhen

wurde der Beſta e Der aus Weimar verſchwundene Regierungser a. eine Lebensvettungen r r See 17. Auguſt u S u e e e tet 11 ne rat Dr. v. Samſon wurde jetzt von öſterreichi

konnten durchgeführt werden, beſonders ie Tagung rBe ttin leiſtete hier Gutes. u die S der alle We
rüKampfrichter wurde durch Keup ung r g26 s

rung ſo anf dieDie Jugendarbeitnoch nicht die nötige A eder

Seeu r

ſchen Beamten bei Achenkirch angetroffen und
nach Kreuth begleitet. Von dort wurde er nachc J. rer en München abgeholt, wo er ſich in ein Sanatv

ürvenberg I gegen rium begab. Offenbar liegt ein Nervenzuſam

rmonie P denau II 2:5.i de Diskuſſio
ieſe GeZ e en der

günſtig auswirken. el m e ehe u t ue u g. hren menbruqch vor.
zurückſtehe 77 ad W dis

reich mit Seſentder Fiim vom Bundes Lamſitzer greismeiſterichaſt.

ar d net r e ne e Die neue Fugendherbergeſt in
500 bis 600 Zuſchauer. Bundesfeſtfilm. Ah h. Kottbus, „Jahn“-Lendsbe rAm Sonnabend hatte der Turn und Sport Die enchmen Kniten, mat ren Loſtedran Aſſeg an bei Halle.

verein Fichte Ammendorf die Einwohnerſchat u gwris der Sröbe, Kraft und Stärke Zranit und re die und un der re Anf der lezten Tagung der „Mittelelbeeinem erbet nd eingeladen. S m n r meiſter. Branitz Der nächſte Sonn wurde u. a. der Plan bekanntgegeben, eine nene
derſelben war völlig aber ute, 7 die wehen der tag dürfte die en Siegeslau r Jugendherberge in der Dölauer Heideals de a grumedorf die ve- e nichts zu wünſchen übrig. Möge e tet eder be Se zu errichten. Wie wir jezt erfahren, findet der

s einer

blick in den Sportbetrieb genommen werden. Die
Turnerinnen führten exakte gymn Uebungenvor und fanden rei r re
r wartete mit Stabfreiübungen welche

Wirku waren
Rieſgerri mit Barrenturnen. Ein ne S
ſtungen konnte e R z 7 den 4. Dezember,waren nochmals die Tukrerinen mit eigen ut a eine
e Volkstänzen zu ker Herbert

ilfli(Oeyyright bei „Volkswacht“ Buchhandlung in Sretlan zö nd es koſtete keine MAbſagebrie an 73 Saipenabe, e

96] Nachdruck r

muß gegen Coſtebrau entretn und die
tenL J ln mine e nie et werbes Bzn ranen, in hal liſchen Kreiſen nicht ungeteilte Zu

ſtimmung. Bereits von zwei Seiten iſt der Jugend
darauf hingewieſen worden, daß

gerätewettkampf

t die Jngendwanderer ſelbſt, uns umgehend ihreihr ſt t. ſtatt. e Be Neinung wiſſen zu laſſen über die Frage: Wohin
Stunde d r r ſkaue e lgehörtdiegeplantegugendherberge?e Wir werden die Antworten veröffentlichen

ſeinen e en mehr, wie deine Freund-e r e er t Seil n c re der jun Sggendaber bringt ſten Wenn du mir jetzt deinen ynter abends weder der r. noch der Liebe nicht ſchenlen kannſt, dann nehme ich inzwi

Stubenälteſte in der Nähe waren, und dor zum ſchen mit deiner t r vorlieb. Aber einen
hundertſten Male den Brie las, der ihn ſo un Kuß auf h r ich mir doch nehmen?“e J lücklich machte, für die n Namensvettern hie wurf l aus und a lüpfte ihm77 e aus, X gelang. Sie laſen dies d S iſchte ſie ie entgegen

voS er e Gisbert das Schreiben ei
r enttäuſcht nach. DannN in Ge agf und er rief triumphie

mit bekomme dich doch!“g. dieſen Worten verließ er das Häuschen in

ſelbſtbewußter Haltung

wohl ein Dutzend Kameraden waren ihm

i de nd derx wie hen t t
ken triump 75 obgleich T beiTheodor raugott, der wefle Sohn des Sonnenwirtes,Sie ſetzten nun ihren fort. Von zu Zieber keinen Schritt weiterkam. Er elt häufig war auf Abivege Jeraten. St ſeiner MündigkeitZeit ſchrien ſie Berthas Namen in die rin Du haſt mir einen ſo Ter r ſchrie Heimatsnr aub und ſuchte dann auch tets Sath ſtand er mit dem Vater auf dem Kriegsfuße, denn

aus, aber nur der Wind ihnen watmru ben. r r da ch e gern auf. J leich er ſich immer von e beſten rſelbe hatte Traugott per auf dem a ſein
„Man trifft keinen nmenſchen,“ ſagte mit d bar ausgezahlt, er hatte es aber daheim

rwies ri Es blimicht Wie v h W
im doch ſchneller, als a bei Birkners uns nicht mehr beſu

e 4 herzförmigen Aus W wird, und weh der e terläden en der trauliche

„Frau Birkner, i das Fräulein zu Hauſe?“
ſagte Luiſe.

Jann iſt ſie wohl geflogen?“ fragte der Jn] Der juſpekto g. Se ine Stücke undkann e leider nich, Frau Virkner Brief mit einem a Lachen in den werde! Du ſolſt dann nie mehr einen Stich nä n ue „Sie gefahren.“ dieſen Worten le ſten. Er be
at ſie vom deſiee zurück. a L r elbſt nach Ap

or war todunglückli s erie Meile n r m leſen daite S Sorge gute Ponen S e re
d im er ameraden wunderten über die den rief Berthold eifrig aus. „Wenn man etwas und die Tante in den rührendſten Ausdrücken um

e ber e n die mit dem ſonſt ſo lebens ehe durch die eigene Kraft und auf geradem Wege er Aufnahme für ſich und ſeine vergrämte Frau ge

Da bin ich der dumme A J r n,“ dachtee d die ann Die Knecht

nd ſo la ad Dich aleneiner der Knechte. „Es is er ein Wetter, in bis wir können, aber die Mutter leidet te, gelang es ihm doch nicht, die tig e

dem De en Hund hinausjagt.“ es nicht. Sie ſ der Schneider Berthold hatn W er l n!“ wer wie S r S re an hlerh r r n ibrem Herzen z
u do ein r el raspſte-öſteen der n r die Leute, aber r t. nie t, ich tue gute e be 3 erzählte:

gehen Der nt, a mupektor war ein roher Patron, r das Herz r nie wen Reg

wir doch nicht zuſammen Mommen können. Bitte, beſuche uns nicht mehr. e du biſt ja ſo

ge üt Gott! Es wä ſchöeumann klopfte an den Fenſterladen gert n geweſen! va ſolche r klagte das
W bin mit tauſend herzlichen Grüßen

ofort wieder an ſich genommen und hielt den Sohn,
r viel Geld brauchte, äußerſt knapp. Traugottn zwar dem Vater ſo oft wie es irgend

ing ein paar Groſchen und verkaufte auch anold „Der or Je wirklich S Denke ler, Korn, Weizen und Hafer, aber der Erlös
der Viune dir, die Tochter von einem reichen iſcherwei ſter dafür war nur ein Tropfen auf den heißen Stein

r, wenn Du z mit ihm, und e per hat es bei den Eltern und ſann angeſtrengt darüber nach, auloß das verz du pragres tzt, d men darf. r das welche Weiſe er ſeine Taſchen wieder füllen konnte.
an dem v J tſch ſieht z nicht. Das einfachſte wäre geweſen, von dem Vater die

laß geworden, verthel? a J r Mutterteils zu verlangen, und der
ann ging den Vater auch mehrmals darum

r wies ihn ſtets barſch ab.h nzenſan, c Biitzen, und das Zecdint auf die inem] Jn Friedenau befand ſich ſeit einiger ein
ab Wirtshaus, von deſſen Exiſtenz die hohe

lizei keine hatte. Dasſelbe wurde von
n

chönen Mabchens zu ewinn Treu trug

al Berthold ihr ganz gelaſſen

ſollen ſein!“

Deine traurige Bertha. chen.“
n weiß ich glänzendes Mittel,“ ſagteSchneider Berthels en Berihold gret mi werde kapitulieren, einem früheren Bureauvorſteher geführt, der wegen

teckte den gefälſchten und dann ſollſt du ſehen, wie ich emporſteigen e und Unterſchlagungen zu zwei Jahren
us verurteilt worden war. Nach derr

trafe hatte er einen herzzerreißenden Brie„Bis du es ſo weit t haſt, hat es noch t eng verwitwete, kinderloſe Tante geſchrieben,

die in Friedenau ein hübſches Häuschen und eine
kleine, aber ſehr einträgliche Landwirtſchaft beſaß,

zwei e herere ute Menſchen dürfen.“

„Rom iſt auch nicht an einem Tage erbaut wor

n verbergen n rege kehrte in der chlech rn Nanne vorgegangen war. Müller I ſagte reichen will, dann braucht man et dazu. Ich bin beten, die ihm auch bereitwillig gewährt wurde
fr
teſten heim, er n te ſeine Mutter, dieSchuld an ſeinem vergeblichen Wege zu haben. Die

alte Frau r gereizt und die Folge war ein
erbitterter S wieder und le dabei,Wenn e Vuckuer in dieſer Nacht nich Wert feſt barmen könnte

tte rde t haben, dar i re e r Müller i r weiſe.
antwortete. Sie

Dann is der Brief von ſeinem Mädel,“ erklärte muß nicht zu viel vom Leben verla

abt! Das müſſen wir rauskriegen!“u babi e wies ſagte wüler i
Ztet ger geöffnet! „Er wird den Brief heute wieder leſen,“ ſagte Bertha errötete eeedche aber er entgeg

Da er Bertha der andere, „dann fangen wir uns an zu kampeln nete ſtolz:um h n Wo ſcheute S nicht und ich ruf um die
bein n

ja ſchon zufrieden, wenn du mit mir Römer, der frühere Bureauvorſteher, ſah aufDiehert is wie ausgetauſcht, ſeit er einen

e e edaß es einen Stein er Mutter und ich, wir leben ſo gitie. wir haben alles auf, um der c die ehßten, ren

unſer gutes Auskommen und liebe Freunde Man ſonen Paenn d z und verſchönern. Frau

mer pflegte tientin aus eit auf„Entweder mag ihn die r ſteckt der r im Sinn! ad Bertholdſopfernd, und Römer e r chöpflich darin,

wäre ich um au einen Weiſe ve r ie wit diGedanken an S mr 2 r di uqh ie freundli Aut Mamſell nicht mehr, oder ſie hat ihn zu lieb ge Seit t zurück. i ſeine Braut. An deiner durch heiteres en. Auf u
nahme, die e g nden hatten, und die alte Frane ihrem S u Sennieten de dadurch,
aß ſie ihn zu ihrem UniverſaDer Gisbert iſt ſo ein „Das bildeſt du dir v Berthold. Wenn wir ſie a wer Frau Römer ihr n

tut keiner eine Fehlbitte. Freunde bleiben ſollen, dann mußt du mich mit kalten Todesſchweiß von der Stirn n

dann ſteckt er den Brief ſolchen Redensarten verſchonen.“ die Augen zu.

e herbergsverbandren Fichte AmmenRänner: Turn nicht die Dölauer Heide der geeignete Ort ſei, ſone Arbeiterturner! dern vielmehr der Petersberg,
Auf nach Roigtzſch! nen i evor deni 4 Jn Andetracht dieſer Sachlage ſtDiner ſie ein B. u e e e Sie ein Tat Ja öffentlich zur Diskuſſion. Wir bitten die



Arßeitersport am Ffanut umd Hesellschaoft
Kundgebung der Zentralkomimissron

Was der Arhbeitersport wilß und was er leistst Behördenvertreter sprechen in der Bundesschule Severings Pläne

(Von unſerem nach Beipzig ent
ſandten üt.Redaktionsmitglied.)

Wieder einmal war die Bundes ſchule in
Leipzig Mittelpunkt einer Kundgebung der
deutſchen Arbeiterſportbewegung, vonder neue Jmpulſe in das Land hinausſtrahlen. der

Diesmal richtete ſich die Tendenz der Veranſtaltung
beſonders an die Stellen, die in erſter Linie zur
Förderung der geibesübungen berufen ſind: dieMiniſterien und Behörden der Republik.
Jhnen wurde von der in der Zentralkommiſſion
für Arbeiterſport und Körperpflege vereinigten
Arbeiterſportbewegung gezeigt, was die Arbeiter
fportbewegung iſt, was ſie will und was ſie leiſtet.
Sie erwartet davon die nunmehrige völlige An
erkennung durch alle Stellen des öffentlichen
Lebens und die Einräumung des Grundſatzes der,
Parität überall in Reich, Staat und Ge
meinden

Gleichzeitig diente die Veranſtaltung dazu, den
Hauptfunktionären neue Richtlinien und An
regungen zu geben, die ſie in ihrer Arbeit im
Lande verwerten können. Beide Zwecke, das
glauben wir feſtſtellen zu können, un erreicht
worden ſein.

7

atteSo rerTurnund ne in Leipzig einberufen worden

c kurz olert ihren Anfang m e eine Rat
r x 7 e örden und Organiſationen.

der Vertreter des ReichsinnenZeeetegierve srat Dr. Becke r. Das

K pnenininiſtertim habe h t r
r verbunden gef ideell unde Jahren rn geſerdert e. Die

Zentralkommiſſion r dieſe Würe mit vollem Reden Deutſchen Stä fetag über
Dr. Memelsdorf Berlin), Grüße

te Wünſche. Der Deutſche Städtetag fördere
vebungen, die der Volksgeſundhei dienen.

n einem wie DenEinrichtungen le Not W ſotiar
Die Zuſammenarbeit zwiſchen Zentralkommiſſion
und Städtetag iſt eine überaus harmoniſche.
Dr. vom Preußiſchen ohl-t J tsmini unterſtrich den voml rſport gepflegten Gedengen c r 3
i Auch der Vertreter des Sertelebe t

nnenminiſteriums,g fand warme S e Se

ren en e enicht o a ondernmuß der lebendige, en Men JDer Vertreter des Säch ſiſchen Arbe de und

niſteriums, rreg. Rat Thieleauch der Beauftrac te der braunſchweigiſchenPheiteäng Kartellvorſitzender Kämmer,
ervfreu icherweiſe feſtſtellen, daß in ihren

Ländern die wed tät in der Unterſtützung der
ung ſchon ſeit Jahren erreichtArbeiterſpoiſt. Von re können wir das leider noch Sp

W ung r Vertreter der ſozialdemo

k chen Paulranken e e tellte. Franken betonte aber

g tät von der SPD. anie außerdem der Meinung iſt, daßwas der u Staat ſchaffe, nicht vondenen in Anſp ommen werden dürdieſen Staat c be die
Sehr bemerkenswert waren die Ausführungen

es St geordneten Schreck, der nachdem er für den Reichstagsaus
ſchuß für esübungen begrüßt hatte

die it benutzte, um eine genaue Prä
des Standpunktes eh r
Severin w.W Rede im z delg bekannt auſkommuniſtiſchen Preſſe u ar n Ver-

eder h re 44 T erklärte:

porlier rig rer
ehe den nicht benach

Mit einem Rundgang durch die prächtige

Gerwredelenſet T aech
wie imenſcht den

r a Für rſter

gr. r a une e erat hieder Geſhe er gentralkommiſſ on,

Friedrich Wildung.
e
ichen für ieg der r ungder Staatsumwälzung. Die e vurlit hat

ſſere e Das kann aberkein Anlaß ſei agen zu verlaſſen, die
uns groß gemmereWeltanſchanung.
Sport um des Sportes willen iſt eine Jdeen

it. Die J rtbewegung wird nichtören, um die Seele en zu a re
Sir fie aber den Kampf fairenteln. n u nicht un

kine Annahme gus Goer
Bundesschule in Loiprig

politiſch ſein. Sie muß Stellung W Staatd ſten llen uns heutigen
Staat ein und leiten daraus das Recht her, vom
Stap ördert zu werden.beslbu en ſind für Mittel zum kul
tu e Aufſeg der Arbeiterklaſſe. Wir
erſtreben das nicht mit parteipolitiſchen z
ſondern wir ſind eine Kulturbewegung, die beſſmenſchliche Daſeinsbedingungen ſchaffen i

ein monumentales Wahr

Die moderne Gymnastik im arveitersport

Mederne, KörperbhHädende Gymnasüik Neuer Geist für neue Menschen

e h ter dieſer Teil der Tagung Der reine Kampfſport bedeutet für die t
d der Arbeiter weniger. Hauptmittel dazur vi mr die neue, körperbildende

ymnaſtWid ars Reſerat klang aus in die begr

werten ſtellungen, daß die Arbeiterſportin in vigherigen inne weiterarbeiten

an dürfe dabei aber nicht nie daß wir
verſchwommene Volksgemei ftsideen
dern. Wir wollen Klarheit. Wenn wir
s an eine r nur desnur e mſche ree e zbürgerliche Bewegung auch nur an dieſe
tei anlehnen r werden immer im Geiſtele ſogeliſtiſsen Weltanſchaunung, im

Einen vorzüglichen eſge in das körpergymnaſtiſ e Wirken der iterſportbewegung

bekamen die Teilnehmer an der Tagung dar die

jetzt folgenden praktiſchen
Vorführungen der Bundesſchulklaſſen.

Es war wirklich eine Luſt, u mei
digen Menſchen bei r Prieg S

d zu ſ. Da merkte man nichts mehrm Drin h Zeiten. Alles war Unge-
re Weangenveit, Gelöſtſein, Spiel, Luſt Lebensfrerde.

fuß ba
Fichte Halle I Kayna I. 5:2Kayna ſtanden ſich obige Mannſchaften gegenüber.

Beide lieferten ein tadelloſes Spiel. Die zahlreichen
Zuſchauer kamen voll auf ihre Koſten.

Brachſtedt J Regatta
iel war beiderſeits lebhaft von Anfang bis Ende.

Leider trat der Klub nur mit 8 Mann an.

ezirks meiſter gegen Fortuna vor etlichen
Wochen nur Unentſchieden geſpielt, ſo mußte der
Meiſter geſtern auf eigenem Platze eine, wenn auch
nur knappe, Niederlage hinnehmen. Minerva hatte
immer den Vorzug, in Führung zu gehen, und nutzte
die ſchwache Seite des Meiſters geſ ickt aus, aberder Meiſter verſtand es gert immer wieder
den Ausgleich herzuſtellen. 8
war außerordentlich gut aufgelegt.

Sportluſt II Wettin I. 6:0 (5:0). Bei dieſem
W war Sportluſt ihrem Gegner immer über-
egen.

Sportluſt III Delitzſch III 1:4.
Ammendorf II Minerva II 10:0.
Fichte Halle II Kayna II 4:2.

I Naundorf (Reideburg) I 6:0 (2:0).
See rer Zeit trat Othello wieder an dieOeffentlichkeit u bewies durch ihren Si 22

u daß noch eine gute Mannſchaft vor

Niemberg I Regatta-Klub I 3:5 (1:4). Die
r nahmen den Gegner z leicht und ſo kam
in der erſten Halbzeit noch zuta Ehrentor. Aut,

in der zweiten Spielzeit war die Situation die
leiche. Beiderſeits wurde ein Spieler herausge-
tellt. Halle nahm ſich zuletzt mehr zuſammen.

Othello II RKH. II 4:7 un
offen nd ſa

t Halle I 21:1 (11:1).
Stedten II Reichsbanner Halle II 13:0 (5:0).
33 Halle II ArbeiterWaſſerſportverein

(2:1). Jn

Klub I. 2:0 (1:0). Das

r Ammendorf J Minerva I. 2:3. Hatte
der

a hen Jsgd. 32h mit 10 Mann. x e war

ſör-Leibesübungen zur Geltung kam, hi

Die als früher der

Da kam zum Bewußtſein: nn Mehr die ukunft!2 Eind öd wie war der
s bewies der ſtarke Beifall.

igten noch tnfahren, daß auch in dieſem Zweig derige t Können und ſport
n

Damit auch die wiſſenſchaftli Seite der
t die Berliner

Aerztin Dr. Bergmann ein aufklärendes Rere era über die geſundheitliche Bedeutung namentlich

es Frauenſportes. Sie bekannte ſich nng einem
geſunden Wettkampfgedanken

und hielt die me rtarten als für Frauenrert e im ehe müſſene uns n ſein.
e e n Dr. Mallz ſeiner Leiſtungen

i
eiten ſe zu verbeſſern. Drees S

die libat in er u rgerlichenene e hineinkommen, die auu 2Bekenntnis der freien Gewerkſchaften zum Avhelterver,

das Maſſchke vom Bundesvorſtand des ADGB. zum Aus-
druck tn Dantes und Schlußworten desGe 131 fand die Kundgebung gegen Mittag ihr

7

Der vovaus ging eine Sitzung der Zentrab
kommi und en Landes rovinzialkartelleiter,in der VBoeſchäftsführer rin e „Die ſport
olitiſ age im Reich und in denändern ſowie über „Die Tätigkeit des Arbeiterſportesin den ſtaatlichen Ausſchüſſen und Aemtern für ibes

übungen“ referierte. Aus den Ländern und Provberich len im nut an das Referat die Vorſitzenden
tet 7. ß ein klares Bild über den egenwertigen
Stand der r eben werden konnte.Die Verbände eine uftettgentwiciung zu ver

konnte doch wo r Ausſchlüſſe der Kommuniſten
er rm r der Verbände in den letzten drei rſich um 218 819 Mitglieder heben. Die Mitardeitc Ausſchü en Von es vermocht, daß r a

bewe w den pien Jahren weit bei er mit

mit m angetr ommiſſio n zur SDas Saargebviet ſoll ein ſelbſtändiges ander-artell bilden. Für die Ortskartelle iſt ein z er
Sein aus e das die Je higkeit der Kartelle

licht, glei aber auch einer feſteren Bindung dieſere an gyt tralkommiſſion l Sang
e über das e en die Khender e o n ffar zum

t a e e S
u weiſen und den Sie. „ZK. und der Arbeiter

Geltung

Teutſchenthal II Reideburg Jad. 422 (12).
Teutſchenthal J Reideburg I 18:0 (9:0).
R. war T. nicht gewachſen, ſo daß T. ein biSpielevei hatte. Rach Seleeet en r

Mann von R. auk Geheiß des Schiri das Spiel
feld verlaſſen.

Berirk Bitterfeld-Wittenherg
Handball.

VfL2. Holzweißig J Sportklub Deſſau I 5:3.
Die Gäſte aus dem 3. Bezirk e die er
wartete Spielweiſe, woran bei weißig aberebenfalls viel zu wünſchen übri viel Das Spiel
wurde zeitweiſe in ſehr harter dern geſtaltet.

VfL. Holzweißig II Deſſau Sportklub II 6:6.
VfL. Holzweißig Jgd. Ramſin Jgd. 3:1.
Fichte an II Fichte Bitterfeld I 10:3

0). Sturm fehlte die nötiget u Bitterfeld mußte Erſatz aus der Jugend u-
e en.

Fußball.

rsroda I Roitzſch I 3:1 (3:1). Beideſtanden ſich auf dem Brhplet in Koiſſ s
ſegenüber Hatten die zahlreichen uſchauer ein
gutes m 1 erwartet, e wurden ſie ſtark ent
täuſcht or allen Dingen war es die Elf desPlab itzers, wie direkt luſtlos e. Das
traurigſte war allerdings der vorzeitige Spiel-

nabbruch. Zwanzig Minuten nach S erhielten

die JahnLeute einen Elfer zugeſprochen. Er
wurde gehalten, doch überſchritt im Moment des
Abſchuſſes ein Petersrodger Spieler die Straf-
raumlinie. Alf der Schiri den Elfer i ded 80:72
ließ, vevoltierte man, ein Spieer erhielt
verweis, daraus verließen ſämtliche Spieler denPlatz, ſomit dem Spiel einen unwürdigen Abſchluß
ebend. Nunmehr muß in der 1. Gruppe der

eiſter beſtimmt werden.
Ramſin II lzweißig II 12.
n 1. Jgd. Holzweißig 1. Jgd. 1:4.
Gräfenhainichen J GroßMöhlau I 0:3 0:2).

GroßMöhlau hat durch dieſen Sieg den Titel
reiſte der Gruppe Wittenverg
erworben.

urchſchlags-

Allgemeine Rundſchau.
à en de Domgörgen Ko.SiegRunde SPtar en. ein Mülleres m u rig rifſii h Puntliſieg

über P o
7

Kölner Sechtstagerennen: Stand vom Sonnabend: 1. v
nani-Dinale 85 Punkte, Charlier Duray 77 P.Runde h rankenſtein Dederichs 87 P., Huert Zorn
38 P. chorn 31 P., zwei Runden zurück: gr.
Stübecke Gooßens- Deneef 41 P., Krüger- Funda 4
DornMaczinski 23 drei Runden zürüc: Oszmella Pijnen
durg 125 P., vouet- Mouton 17 P., acht Runden zurüd:
Damm- Müller 832 P.

Um die Europameiſterſchaft im Federgewicht in Bar
celonga e o Girones (Spanien) über Knud Larſeneinen Puni

7

Fußdall: Berlin Göteborg 3:2. Paris Köln 5:8.S rag Tennis- Boruſſia ger v 1. Saa T
kayna Halle 96Sorge reußen Helbra 4: (2: i C ui rkur ſoltnedt 3:3 (0:9). fB. Eisleben e

leben 2:0 (2:0)

BVMBV. Genrunde: Svg. u Greppin 4:2. ger enburg Dresden Deſſau 08 2:0.
V. s 0:4. Eintracht Leip e Obedtüm tlind 0:1. i ädter ortgpee SV. VfB. Leipz Warder Leu n

SC. Harthau Fortunga n 0:2. B &egen e g r BC. 3:2 (1:). zigermar 4:3 g3 erian uzg St ne Zeit 3:3
Jena Boruſſia Halle ehlelurteirie n iger Wacker Sal di u V. Neuſtab
erſeburg 3:0 50 i :2(8: H. der Zwicau d v Bitterfeldgegen VfB. Klötze z 1 c

Jn alle kam es zur Fran des Mitteen Ruderbundes, w dem
und anſchließen wird. Von W

deutſchen Verbänden und Vereinen ſtimmten 32 für den
ſammenſchluß.

Schwimm m getg „Lothringen Baden
WeſtSt r a Suarelan der Deut

t. :39 Punkte. gen

dball: Hall IIe et i T al Wer egen Böllberg II v v
An die Berichterſtatter Infolge des Bericht

von der ZK.Tagung in Leipzig mußten heute leider
die Berichte etwas gekürzt werden. Das iſt eine
Ausnahme. ---J e

t

t

v

v

r



Raſendes Auto. Auf den den Stationen Gehofen en
n Auto durch die geſchloſſene Schrankkurz vor dem fahrenden 3 raſte ſeie un

die zweite ranke. Der Schran
igie ſofort die anderen Uebergeren das Auto ren mußte, ſo daß

n lerezre ſchließlich geſtellt werden konnte.

Frettierer. Unlä wim Forſtort un rg, der Fü Sie
bergſchen Kammer gehörig, durch die Polizei zwei
Perſonen dabei betroffen, wie ſie unbefugterweiſe

e 4e

frettierten. Die Angelegenheit wird iUchlliches Nachſpiel hat ws e ge

Areis Bitterfeld
Kraftwerk GolpaZſchornewitz vollende

Das größte Keaftwerk Europas
Ohne Wiſſen der Außenwelt iſt in dieſen Tagen

wieder eine deutſche Großtat auf dem Gebiete der
Technik verwirklicht worden. Der Ausbau des
Großkraftwerkes Golpa-Zſchorne witz
der Reichseleltrowerke zum größten Kraftwerk
Europas und zum größten Braunkohlenkraftwerk

er Ke
ſeinem Lokal deſchafugt hatte. Das Amts
gericht verurteilte W. zu einer Geldſtrafe und
nahm an, daß der angeklagte Gaſtwirt ſich ſt
bar gemacht habe. Dieſe Entſcheidung focht W.
durch Reviſion beim Kammergericht
an. Er betonte, das Polizeiverwaltungsgeſetz vom
11. März 1850 ſei aufgehoben, mithin könne
die v vom 15. September 1912
nicht mehr als rechtsgültig angeſehen werden.

Der 1. z des Kammergerichts
ob auch die Vorentſcheidung ſamt der pulizei
ichen Strafverfügung auf und führte u. a. aus

die Einwände des Angeklagten können nicht als
wirkſam angeſehen werden; insbeſondere ſei das
Polizeiverwaltungsgeſez vom 11. März 1850
nicht aufgehoben worden; auch habe die in
Rede ſtehende nicht der Gern des Regierungspräſidenten in Merſe

r urft.Die Beſchäftigung von weiblichen Angeſtellten

Aber eine Million Pferdekräſte

der Welt iſt vollendet.

T e T 2 7t u wera c 0
Den Abſchluß und die Krönung dieſes Ausbaues

bildete die Jnbetriebnahme der beiden
größten Turbogeneratoren, die bisher
in Europa zur Aufſtellung gelangten. Jede dieſer
beiden Maſchinen verfügt über eine Leiſtung von
100 000 kVA.

Dieſe geſamte Leiſtung
wird tatſächlich in einer einzigen Maſchine erzengt,
da auch der Generator für 100 000 kVA. gebaut iſt.

lnerinnen über die Polizeiſtunde in g

rn er n manche Leut-e e Areis iebenwerdaoerſchien g 3 bei einer alten, mit ihrer

r. 1029 und den engerenrlangte unter Ausſtoßen von Drohun ammergerich nuar 0 u ern, wie Wenn Sie ſofort öffnen, dann K t und Seſchäftiouns r Soweit die Materie reichsrechtlich
rauche ich Gewalt!“ unter lautem Klopfen Einlaß. von Kellnerinnen. regelt ſei, könne ſie keine Regelung du

micht ſofort oröffwet wurde. wurde Gewalt an Elſterwerda, den 30. November. Krrg r m hfen und reellen ſo r Ans war Im Hinblick auf eine für Elſterwerda er er en Polizei Worbnang keine z
eufe ber deren en r 7 r urch Hilfe gangene Polizeiverordnung vom 15. Sep r eilung im gegenwärtigen Verſahren erfolgen,
va mine r n al feſt kember 1912 war der Gaſtwirt W. aus Elſter weil ein in Betracht komme; in einem
geſtellt ze er feſt werda frr Verantwortung gezogen worden, weil olchen Fa önne eine polizeiliche Strafver

8 der Stra nStrafverfahr bittenWo z S t der di
na e ePolizeibehörden g. en eine in den Straf

durch Bi dieſe Seſcete Telend euf

rer 2hrtsausſchu re4 loſſen, eine größerenzahl r rbeliefern. Die or enommen,bald eine geeignete Siele ge ne
ige abe einwandfreier, angewärmterch Wernent

and und Wohl

nden iſt, die e

Lauchhammer. Gemeindevertreter-
Für Mittwoch den 4.

38 Uhr, iſt nach Café nigk eine Gemeindever
treterſigung einberufen, derenh e ein Gaſt und Schankwirtſchaften ſei reichsrechtlie worden im u ritt r

Was aus der KPD. heute nicht freiwillig aus
tritt, wird rausgeſchmiſſen. Das zeigt am aller
beſten den völligen Zerfall der Partei, die einſt

5 alaubte, ſich die „alleinige Arbeiterpartei“ nennen
S zu dürfen. Rechtsabweichungen, Linksabweichungen,

en e Korruption, perſönlicher Hader und wer weiß was
wärmewirtſchaftlichen Vorteilen nicht zu ſprechen, noch alles ſind die Gründe, weshalb die Leitung der
an die Erſparung von Bauten und Bedienung. KPD, jeden Tag das ſcharfe Schwert über ihre

440 000 Kilowatt ſtehen jetzt in GolpaZſchorne einſtigen Funktionäre zückt und ſie von dem Rumpfe
witz insgeſamt zur Verfügung. Durch dieſe unmit der Parteiabtrennt. Was dann noch übrig bleibt,
telbare Verbindung mit den anderen Anlagen derſiſt vor dem gleichen Schickſal auch nicht ſicher, und
Reichselektrowerke wird dieſe Leiſtung noch auf wie lange wird es noch dauern, dann iſt es mit der
730 000 Kilowatt erhöht. Das heißt, daß in den einſtigen Herrlichkeit endgültig vorbei.
Großkraftwerken der Reichselektrowerke Jn der Freitagnummer veröffentlicht der

c der 1 Million Pferdekräfte „Klaſſenkampf“ wieder eine Liſte aus der KPD.

a

S
t

e c

Jnkerefſant iſt der Vergleich, daß die bekannten
Maſchinen des Klingenbergwerks eine Größe von

Grube Leopold nach Bitterfeld
verlegt.

Am 1. April 1930 ſollen die Hauptverwaltung
und die Betriebsgeſellſchaft der Grube Leopold AG.,
die ſich jetzt in Köthen befinden, nach Bitterfeld ver
legt werden. Jn Köthen bleibt nur ein kleines
Bureau zurück. Dieſe Verlegung hat ſich aus be
triebstechniſchen Gründen als notwendig erwieſen.

J

Düben. Eine wahre Einbrecherplage
macht ſich hier und in der Umgebung bemerkbar.
r benachbarten Koſſa wurden in einer der letzten

ächte den Beſitzern Kanitz und Berger 27 Stück
g. aninchen und 10 Hühner aus dem erbrochenen

iehſtall geſtohlen. Da man am Tatort faſt keineu fand, nimmt man an, Laß die Tiere
lebend fortgeſchafft wurden. Die Kaninchen ſind in
den Ohren mit dem Zeichen 4a Nr. gezeichnet. Vor
Ankauf wird gewarnt. Jrgendwelche Wahrnehmun
gen wolle man der Landjägerei melden. Auch
auf dem Alaunwerk ſind dem Korbmacher Kieſe
wetter vier Schlachtgänſe ſpurlos verſchwunden.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach handelt es ſi auch in
dieſem Falle um Diebſtahl. Die Spitzbuben beſitzen
eine genaue Ortskenntnis und müſſen auch gutvrvanfſtert ſein. Hoffentlich gelingt es, die unſaube

ren Elemente bald zu faſſen.
Düben. Zuſammwenſteß An der Straßen

ekreugung Sandgaſſe-Schmiedeberger Straße ſtießenein Motorrad de ein Automobil zuſammen. Wäh-

rend das Auto ſeine Fahrt fortſetzen konnte, wurde

Ausgeſchloſſener in folgender Form:
bereitſtehen, um Oſt und Mitteldeutſchland denbilligen Braunkohlenſtrom zu liefern. Ausſchluß aus der Partei.

d i e den KPD.weg. Die Schuld wird den Führer des Automobils des Bezirks Halle Merſeburg hat am 24. Novemrreffen, da eder inks fuhr und vor ber 1929 en Ausſchlüſſe aus der Partei ein
dem Paſſieren der Straßenkreuzung das vorſchrifts ſt i m m i r leben, Karl Wölbt
mäßige Warnungsſignal nicht gab. Es iſt der dritte „urt Lehnert, Eisleben Karl Wölbing,Verkehrsunfall an dleicher le Eisleben, Max Heuer, r a. U., Jakob

Röſa. Auf der Fahrt nach der Ar Natz, Pieſteritz, wurden ken weil ſie
beitsſtätte verungliegt. Die Gebrüder entweder direkt auf gegen die Partei gerichteten

das Motorrad ſchwer beſchädigt. Der Fahrer kammit einigen hre im Geſicht noch leidlich

Wohitätigkeitskonzert.
Der Reich sbund der Krie W r

ten veranſtaltete am 30. November ein Wohl
tätigkeits- Konzert guten der Weih-
nachtsbeſcherung der zur Ortsgruppe Delitzſch ſ
hörenden Kinder. Der Saal des Schützenhau es
war einigermaßen gut beſetzt. Jn Anbetracht des
guten Zweckes wäre ein zahlreicherer ar de zu
wünſchen geweſen. Auch das Konzert ſelbſt hätte
einen ſtärkeren Beſuch verdient. Es wur
geführt vom Mandolinen Orcheſter Deli t D
unter der Leitung von K. Loren en waren durchaus zufriedenſte end und g

welche Möglichkeiten und Wirkungen au n
den ſo einfachen Jnſtrumenten enthalten nd. Bee am meiſten „Die Mühle im

während vom künſtleriſchenden Beſu r ſpra
rzwald“ an, in A-Dur vontandpunkt aus wohl das Kon Kortesgefolge war.

S An das Konzert ſchloß ſich ein Tanz an.
maneck das beſte Stück der

AMreis Delſitsasck

Kleine aus SHwemſal, die mit dem Motor- der el Ken ne eng l nſere Cegter
rad nach ihrer Arbeitsſtätte fahren wollten, kamen ben u r a den r a grh
i mBachgrunde mit ihrem Motorrad ins Schleu zuge t ar s du Haben ritt
dern. Beide wurden vom Rade geworfen. Der eine 9 d be r Bürger en F.
auſte gegen einen Prellſtein und verſtauchte ſich hende Ziel l Sie ſind alſo zu Reneas Rückgrat, der andere landete im Straßengraben. za der Rieſen W Hroledariats ge

Otto Kleine, der die Rückgratverſtauchung erlitt, worden
mußte ſich zum Arzt begeben, während ſein Bru-! Pfordte, Weißenfels, wurde ausgeſchloſſen,
der mit dem nicht erheblich beſchädigten Motorrade weil ſich während des Wahlkampfes herausgeſteſlt

weiterfuhr. hat, daß er ſich Gelder öffentlicher Einrich-
tung n n gaseggne u zu n eIIITSIL verwandt hat. Er hat damit die Zugehörigkeit zurreis Kommuniſtiſchen Vetniuen hee r c
auftragt worden, ſein durch die erlangteSchwerer Betriebsunfall. S zur Sadtverordnetenverſammlung in

Am Sonnabend gegen 38 Uhr ereignete ſich im Weißenfels niederzulegen.
ritz Riebenſtahl, Halle, wurde entſprechendPhosphorbetrieb der Stickſtoffwerke in Pieſteritz ein einem W Stretariottbeſchtuß ohne Ve v hren

ſchwerer Unfall. Der Arbeiter Franz Schöne aus durch r u ſüthe vWeße da i errnee
tte war damit beſchäftigt, Oelfäſſer zu reini- mit der reformiſtiſchen Gewerkſchaftsbureaukratiee n ein Faß, v er pae ine wie ber e e e t el

owie vor Geri e Parteiwollte, explodierte. Die Stirnwand des Faffes flog We i angegriffen und bekämpft hat. Er hat in

Schöne dermaßen gegen das Bein, daß esſEinheitsfront mit den Sozialdemo
ihm unterhalb des Kniesabgeſchlagen kraten x gegen oppoſitionelle Ge

de. Der Bedauernswerte iſt nach Anlegung werkſchaftler geſtellt und verkreten. Er beſpitzelt
wurde. auch weiterhin die Tätigkeit der Mitglieder dereine Notverbandes dem PanlGerhardtStift in KPD. und iſt p um rkzeug der verbündetenWittenberg überführt worden. bürgerlichen un ſohiawdemolratſſchen Feinde der

KPD. geworden.
Bezirksleitung der KPD. Halle Merſeburg.

Kurt Lehnert, der trotz dringenden Gatten
mordverdachts würdig erſchien, als bezahlter Funk
tionär der Kommuniſtiſchen Partei zu dienen, iſt
es jetzt nun nicht mehr, weil er nach links abweicht
und die Kommandobefehle ſeiner Partei nicht mehr

Crenſiz. Zu ſammenſtoß zwiſchen blindlings befolgt.
Kleinbahn und Laſtzug. Am Ueberwegel Wilhelm Pfordte, der, wie wir kurz vor den
der Kleinbahn in Crenſitz ſtieß am Freitag gegen Wahlen berichteten, wegen Unterſ chlagung
19.45 Uhr ein Kleinbahnzug mit dem VLaſtzuge derſvon K rankenkaſſengeldern in Weißen-
Brauerei in Croſtitz zuſammen. Der Führer desſfels friſtlos entlaſſen worden war, iſt beim beſten
Laſtzuges, der aus der Richtung Düben kam und Willen n er P re e gahren aus
ſchon auf dem Ueberwege war, bemerkte die an geſ Sſen alſo W ſowjetruſſiſcher Methode. Er
fahrende Kleinbahn erſt in unmittelbarer Nähe. hat es gewagt, ſein bürgerliches Recht mit refor
Trotz ſofortigen Bremſens konnte der Lokomotiv miſtiſcher Hilfe vor dem Arbeitsgericht zu vertreten
führer nicht verhindern, daß er den Anhänger an und muß deshalb daran glauben. Es darf deshalb
fuhr. Dieſer kippte nach kaum 10 Metern um, nicht erwartet werden, daß auch die Leitung der
leere Fäſſer und Flaſchen fielen auf die Fahrbahn Produktivgenoſſenſchaft aus der Partei herausfliegt,
und in den Straßengraben und der auf dem An weil ſie vor demſelben, auch mit Reformiſten beſetz
hänger ſitzende Beifahrer flog in den Graben, ohneſten, bürgerlichen Gericht ihren Betriebsrat ver

ſichindeſſen zu verletzen. Die Beſchädigungen am klagt und deſſen Abſetzung verlangt hat. Konſe-
Laſtzuge und an der Lokomotive waren unbedeuquenzen kennen ja die Macher der KPD. nicht. Nur

tend. weiter ſo! Uns ſtört das es nicht.

Mitteſdeutsche

S ADWegtreten, Marſch, Marſch!
KRausſchmiß aus der KPD. in Gruppenkolonnen

dem Krankenhaus zugeführt werden.

egenheiten zur Erörterung. Jederſollte der in beiwohnen. d

MansfeidSchiedsſpruch
verbind!tch.

Der in dem Tarifſtreit bei der Mansfeld
AG. am 18. November gefällte Schiedsſpruch
iſt heute vom Reichsarbeitsminiſter für ver
bindlich erklärt worden. Tariflöhne und Ar
beitszeit bleiben daher bis zum 31. Januar
1930 unverändert.

Eiferſuchtsdrama in Laipzig.
Die Braut durch einen Meſſerſtich getötet.

Ein blutiges Eiferſuchtsdrama ſpielte in der
Körnerſtraße in Leipzig ab. Der 28 Jahre alte
Bauarbeiter Henry Dippe überfiel in der Haus
flur ſeine 19 Jahre alte Braut, die Verkäuferin
Elfriede Stegner und ſtieß ihr ein dulchart i
feri Meſſer in den Nacken, das in die Bruſt
öhle eindrang und die Lunge verletzte.

ließ das Meſſer im Halſe des Mädchens ſtecen. Der
Täter wurde von der ſich angeſammelten Menſchen
menge verfolgt und flüchtete ſich auf die Polizei
wache, die ihn der Staatsanwaltſchaft zuführte.

Zugzuſammenſtoß.
Sechs Perſonen bei einem Zugunfall verletzt.

ſich auf dem C. Erfurt dadurr reinen
tark deſchzaß o den Fgäſten wurden

minder ſtar verletzt ein Verletzter mußte

Eiſenbahnanſchiag bei Blankenburg,
In den letzten Tagen wen 7 und 8 Uhr

abends waren auf der Harzſtrecke Weſtend-Baſt-—
Michaelſtein an einigen Stellen die Eiſenbahn
ſchienen von unbekannter Hand mit Oel verſchmiert
worden, und zwar immer in den ſcharfen Kurven.
Der fahrvlanmäßige r konnte die Höhe nichterreichen und e nach Weſtend zurückkehren, wo

er mit einer Vorſpannlokomotive an ſein Ziel ge-
bracht wurde.

Großfeuer in Magdeburg.
Jn einem größeren Gebäude der RexWerke, in

dem Packmaterial und Futtermittel lagerten, brach
ein aus, das mit großer Gewalt um grit
Die Feuerwehr griff den Brand mit zwölf Schlau
leitungen an und hatte lange zu tun, um des

euers Herr zu werden. Die ntſtehnnagv des
randes iſt voch nicht bekannt. r Schaden iſt

groß, aber durch Verſicherung gedeckt.

Sarmmiſien-Nachrichtem.
Todesfälle: Eilenburg: e etzold.

Berga: Friederike Richter geb. Mogk. er
mma Schenk geb. Heſſelbarth. Torſebur

Döbernitz: Franzan enriette Förſter.
örnicke.

Verlobungen: Tor gau: Elſe Kretſchmax
Bruno Hübner. Anni Winzer Kurt BachKeipzi Mühlberg: dwig Rudolph
ober Förſter iel elitz e Etelka 8

(Glauchau Dr. Dietrich Schröder.
Eheſchließungen: Eilenburg: Kurtner c argarete geb. Rudolph. s w

ptſchriftletter: Loops. Verantworuigh ar Poliar Priheren E. Für e
Gewerlſchaftliches: 3 Kaſparek. und
unk und Jugend:

nd Ven hVBru

ubH.,



Stellungnahme zum Brannkohlenſchiedsſpruch
Die Gewerk chaftsfunktionäer ſehnen auch den zweiten Schtedsſpeuch als ungenügend ab Die

Bockdrauerst h
et e

Taktik der Gewerkſchaften einmütig gebilligt r Be e i
Halke, den 2. Dezember. die Jugendlichen und Arbeiterinnenſſchaften iſt. Nachdem er noch einen kurzen r n ww3

Dn Berlin im Reichsarbeitzminiſterinm eine Verbeſſerung bedeute. Ebenſo bedeute Ueberblick über die allgemeine Lage gegeben hatte, bedeutend als inhaben am Freitag, dem 29. November, die es eine Verbeſſerung der Lohnbaſis, daß die Lohn empfahl er die Annahme der auf der e Der Am rollt. Die
Nachverhandiungen über den Schiedsſpruch gruppen 10 und 11 ſowie die Von- und Bis- blattſeite im Wortlaut wiedergegebenen Ent
vom 23. November begonnen. Sie haben an Löhne in Wegfall kommen. Schmidt wies dann,ſchließung. Dieſe Entſchließung wurde mit
dieſem wie am Tage zu einem Er da es ſich um einen zweiten Schiedsſpruch han-j etwa 480 gegen 32 Stimmen angenommen.
gebnis nicht Der Reichsarbeits delt, auf die Möglichkeit einer Verbindlich Damit fanden zwei weitere Entſchließungen der
miniſter hat den Schiedsſpruch nicht für ver-keitserklärung hin. Wenn man auch das ſogenannten Gewerkſchaftsoppoſition mit dem
bindlich erklärt, er hat aber don Amts wegen Erreichte voll würdigen wolle, ſo ſeien jedoch die gleichen Stimmenverhältnis ihre Erledigung. Mit
unter dem Vorſig des Miniſteriglrats Dr. Forderungen der Bergbauinduſtriearbeiter einem kernigen Schlußwort und einem Appell, Amtlich wird mitgeteilt: „Nachtem der Reichs
Claſſen eine neue Schlichterkammer gebil nicht in gewünſchtem Maße berück- für die Einheit und den Ausbau der Gewerk am Sonnabend den Entwurf eines elees
det, die einen Spruch gefällt hat, nach ſich tigt worden, ſo daß er der Konferenz die ſchaften zu werben, wurde die anregend verlaufene tas n die Verſtlavung des Deutſchen Volkes W.
dem die Tarifdurchſchnittslshne vom 1. De Ablehnung auch dieſes Schiedsſpruches emp Konferenz geſchloſſen. T s

Zu dieſem Schiedsſpruch hat am geſtrigen
Sonntag eine in Halle tagende, von weit über
500 Funktionären aller am Tarifvertrag beteilig-
ten Gewerkſchaften beſuchte Konferenz Stellung
genommen. Das Referat hielt der zweite Vor
ſitzende des Bergbauinduſtriearbeiterverbandes,
Schmidt (Bochum), der eingangs ſeiner Aus-
führungen betonte, daß dieſe Nachverhandlungen
ſich außerordentlich ſchwierig geſtaltet haben in-
folge der Haltung der Arbeitgeber, die zunächſt zu
keinem Entgegenkommen bereit waren, ſpäter je
doch, unter dem Drucke der von den Gewerkſchaf-
ten vorbereiteten Kampfmaßnahmen, ge
ringfügige Zugeſtändniſſe ankündigten. Der
Reichsarbeitsminiſter habe den Schiedsſpruch vom
23. November 1929 auf Grund der gegebenen
Sachlage nicht für verbindlich erklärt. Es ſei
ſchließlich nach langen, recht ſchwierigen Verhand
lungen zu dem

neuen Schiedsſpruch gekommen.

Es dürfe natürlich nicht verkannt werden, daß

gezwungen, ſich mit
fehlen müſſe. Im beſonderen war Schmidt auch

der ſogenannten Gewerk
ſchaftsoppoſition zu befaſſen. Er war in der Lage,
nachzuweifen, daß

die kommuniſtiſchen Führer in den letzten
Wochen in einer geradezu unſinnigen Weiſe
die Einheit der m zu ſtören verſucht

n.

Trotz der Wühlarbeit ſei jedoch durch unter
ſchriebene Kündigungszettel zum Aus-
druck gebracht worden, daß die gewerkſchaftliche
Front durch unverantwortliche Leute nicht ins
Wanken zu bringen ſei. Seine Ausführungen
wurden ſehr beifällig aufgenommen.

An der nachfolgenden Ausſprache be-
teiligten ſich eine große Anzahl Vertreter aus
allen Revieren. Uebereinſtimmend brachten die
Redner zum Ausdruck, daß der Schiedsſpruch un
annehmbar ſei. Die meiſten Redner forder-
ten den ſofortigen Eintritt in den Streik. Be-
merkenswert war, daß für den Gedanken der
Oppoſition nur ein einziger Redner knapp vier

er in der Konferenz aber nicht den geringſten An
klang.

In ſeinem Schlußwort richtete Schmidt ernſte
Mahnungen an jene ſogenannten Führer, deren

die im Schiedsſpruch feſtgelegte Lohnerhöhung für Hauptaufgabe die Bekämpfung der Gewerk-

Minuten ſprach. Mit ſeinen Ausführungen fand

gelehnt hat, hat der Reichsminiſter des Jnnern

zur Durchführung des Zwei
Die Verbeſſerung iſt, wie aus dem laſſen. Gegenſtand des Volksentſcheids iſt die Frage,

r u r erſichtlich iſt, wahrhaftig ob der im Volksbegehren verlangte, vom Reichstag
nicht überwältigend und vor allem ſabgelehnte Geſetzentwurf Geſetz werden ſoll.
iſt die lange Lauffriſt ſie beträgt Die Abſtimmung findet am Sonntag,
auch nach dem neuen Schiedsſpruch zweiſdem 22. Dezember, ſtatt. Der Stimmgettel

ahre zu beanſtanden. Trotzde miiſt in gleicher Weiſe geſtaltet wie beim Volksent
ann nicht verkannt werden, daß wenig ſſcheid „Fürſtenenteignung“. Die Friſt für die Aus

ſten s ein 32 Erfolg eroſlegung der Stimmliſten und Stimmkarteien iſt auf
zie lt worden iſt. Man darf nicht vergeſſen, die Zeit vom 8. bis 15. Dezember feſtgeſetzt. Die
daß die Grubenbarone Himmel und Hölle Gemeindebehörden ſind ermächtigt, mit der Aus
in Bewegung geſetzt hatten, um eine Ver- legung ſchon zu einem früheren Termin als dem
bindlichkeitserklärung des erſt en Schieds[8. Dezember zu beginnen. Die Verordnung wird
ſpruches herbeizuführen. Ebenſo darf nicht im Reichsanzeiger vom 2. Dezember verkündet.
überſehen werden, daß wenigſtens bei den Der Reichsminister des Innern hat die Landes
Löhnen der jugendlichen und weibfregierungen erſucht, nunmehr die Ausführung
lichen Arbeitskräfte eine Verbeſſe- mungen zur Durchführung des Volksentſcheids
rung erzielt wurde; denn die neue all am 22. Deze zu erlaſſen.
gemeine Lohnerhöhung ergänzt hier die be-
reits im erſten Schiedsſpruch für die Löhne
der Jugendlichen und Frauen vorgeſehene
Er ung der Lohnſätze auf ein Niveau
z

7

Beachtung;
deſtens 120090 Grubenarbeiter
iin höhere Lohngruppen hinauf. ngen undweit über Englands Intereſſe hinausg

Beamter und Republik
Fnnenminiſter Grzefinſki auf dem Mitteldeutſchen Beamtentag: Die
Regierung muß von ihren Beamten verlangen, das ſie Republikaner ſind

Magdeburg, den 1. Dezember.
Der Provingialausſchuß Sachſen des Allgemei-

aen Deutſchen Beamtenbundes hätte die Beamten
ſchaft der Provinz Sachſen für Sonntag
gre en Kundgebung eingeladen. Der Saal
er D. 7 war überfüllt. einerBegrüßungsanſprache des erbürgermeiſters

Beim s hielt der preußiſche Miniſter des Jnnern
einen Vortrag über das Thema: „Beamter
und Republik“, wozu er u. a. ausführte:

Es wird immer wieder da erſt die
Republik den Beamten die Ausübung for-
mell ſchon beſtehender Rechte geſtattete und ihnen

neue i e Rechte gab, die ihnen der alte
Obrigkeitsſtaat abſichtlich vorenthalten Die
Demokratie und die Republik haben ſich zum Be
rufsbeamtentum bekannt, weil auch für den
modernen Volksſtaat das vorgebildete Berufs
beamtentum unentbehrlich iſt. Allerdings iſt in
der demokratiſchen Republik von 1918 die Stellung
des Beamten zum Staate nicht ſo primitiv, wie
im Deutſchland der Vorkri e Der Beamte iſt

einer

heute, wie es auch die Verfaſſung ausdrücklich be
lont, Diener der Geſamtheit, nicht einer
Obrigkeit oder gar einer Partei. Infolgedeſſen
iſt, wie jedem h auch jedem Beamtenfreigeſtellt, ſich wirtſchaftlich und politiſch zu be

tiſche Vetätigung ſich nicht gegen di
Mrindiee de S n Tee e g.

ſche richtet

Der Beamte iſt als Organ des neuen Staates
Organ des gan Volkes. Das Volk hat ſichdieſen Staat geſchaffen, und es kann von ſeinen

Beamten be ſie ſich im Amt und im
Privatleben nicht gegen dieſen Staat betätigen.

Es läßt, führte der Miniſter aus, ſich nicht
leugnen, daß ein Teil unſerer Beamtenſchaft noch
vielfach in Ueberzeugungen befangen iſt, die aus
der r ſtammen. Von dieſen Beamten
kann und will der Tee nichts anderes for

unterlaſſen, was gegen den Sinn z
e

ein. Die Reyubin und müſſe von ihrenverlangen, daß ſie ine ſind.

Dr. Völker vom Bundesvorſtand ſreg
tätigen, wo und wie es ſeiner r ung ent
ſpricht. Allerdings mit einer Einſchränkung
auch im Volksſtagat, der wie jeder Staat von ſei-
ner Beamtenſchaft verlangen muß, daß den Möller (Ha

dann über das Thema: nene
u

i kernige des vinzialvo aeiner kernigen ehe rchieſeh inzialvorſitzen

fie agmtflicke Auslossumg:
Das Chaos im Rundfunk

Die neuen Großſender Gleichwellenfunk Einſtellung des Bildfunks
n die als S

ung im Publikum
Von der Reichsrundfunk-Geſell-

chaft in Berlin wird über die von uns ſchon
urz erwähnte Frage des Baues von Rundfunk

Großſendern für Deutſchland folgendes ge
ſchrieben:

Eine Ausſprache über aktuelle techniſche
gre en des Rundfunks fand am 27. November auf

inladung des RundfunkKommiſſars im Berliner
In der einführenden Anſprache

des Rundfunk-Kommiſſars wurden ſofort
die Fragen der neuerdings in Deutſchland zu viel

r r cangs verhältniſſe angeſchnitten u mit
auch die notwendige Aufſtellung von Großſendern

Funkhauſe ſtatt.

7 Klagen Veranlaſſung

als unbedingt erforderli e
funk-Kommiſſar gab die Erklärung ab, daß

alles nur Menſchenmögliche geſchehen
werde, um dem Rundfunk in Deutſchland zu dienen
und die Belange der Hörer
Reichspoſtminiſterium
t das größte Intereſſe en n und ſei bereit
ie erforderlichen Geldmittel

Verfügung zu ſtellen.
Der Vertreter der ReichsRundfunkGeſellſchaf

ſprach über die Art der beſtehenden Em fangs
mängel und in welcher Weiſe durch die Sonder
verteilung und die Leiſtungsbemeſſung den beſtehen
den Mängeln en
den beſonders häufigen Störungen durch Rüſck

zur

engewirkt werden könnte. Außer

ko hAbhi fsmaßnahmen nur Aufklär

wirkſam ſein könne, hat ſich in letzter Zeit die
Vergrößerung der Senderenergien im Ausland

internationalen

betrachten und werden in abſehbarer Zeit dadu
daß die Senderfrequenzen genau eingehalten werden

auf ein u zurückgehen.
die Störungen, die
leiſtungen
ernſter Sorge.
deutſchen Sender geſchaffen werden.

treter des

enen Lage

t heutigen r und igeh z e zahlem re ngegenſei en Ueberlagerun-vieer Sender e

e e envechwe rs ſowie mit der Fra r rT g, h auf denen tragung von die bei den S rlichen Ta

bemerkbar gemacht. Die Störungen, die durch den
geringen r tand der Sender gemäß dem

enverteilungsplan hervorge
rufen werden, ſind als Peter rn r

Dagegen bilden gen ſtreifen das Gebiet der Kun
urch die vergrößerten Sender-

rvorgerufen werden, einen Gegenſtand
Abhilfe kann nur durch eine

bezeichnet. Der Rund Kergrößherung der Leiſtungen der

Jm Anſchluß daran wurden von einem Ver-
eichspoſtminiſteriums die Fragen der

ordnun
ſo entſtehenden neuen Rundfunkſendernetzes durch fui

ie

a iſt die che Verſicherungs
Gleichwellenſender hin. Der in Deutſch ür alle Motorfahrzeugbeſitzer vorgeſehen;
land beſtehende Gleichwellenbetrieb StettinMagde- erſicherungspolice muß auch die einer dritten
burgBerlin O. läuft zufriedenſtellend Perſon Ageſig en Schäden einſchließen. Die bis

n der t r von ſeiten des her geltende o ſtgeſ windigkeit 40Reichspoſtminiſteriums nochmals die unzweideutige Kilometer wird für alle Motor
Erklärung, daß die maßgebenden Stellen ſich über Ausnahme der Autobuſſe abgeſchafft.den Ernſt der Lage im vollen Umfange klar ſeien beſtimmungen für u S nellfahren wer

und alles daran ſetzen werden, den Bau mit größ den bedeutend verſchärft. Die Höchſtſtrafe für eine
ter le unigung durchzuführen. erſte Fern kün i drei Monate Ge

rm chluß fand eine Ausſprache über den r r 1000 Mark Ge betragen; im
Bi a tatt, der abgelehnt wurde und i d sfalle ſind drei Monate Gefängnis
für deſſen Einſtellung ſich die Preſſe ausſprach. und 2 ark Geldſtrafe in r

Trunkenheit des enführers vier Mongaig ſage sei enaten von 1000Mark, r mit ſofortiger Entziehung der
ahrlizen z beſtraft werden. ührer

gen für Motorräder, die in England bi vom
Lebensjahre an erteilt wurden, ſollen in Zu

h

g7 der Woche vom 18. bis 23. November fand
in Barcelona eine Tagung des Rats und der
verſchiedenen Ausſ e eltrundfunk-

ur Erörterung ſtand in erſtervereins ſtatt. 2Mie die der durch die neue Wellen kunft erſt Sechzehnjährigen gewährt werden.
verteilun chaff Lage und der tech

Die ſchweigenden Derwiſche.
Bekanntlich ſind in der Türkei vor einigen

n alle Derwiſchorden aufgelöſt, die Tekkehs
a loſſen und ihre ohner in alle Winde zer
treut worden. Dies hindert aber nicht, daß wieder
neue Orden oder Sekten aufkommen. So ſoll ſich
auf dem aſiatiſchen Ufer des Bosporus, in Skutari,
dem alten Hauptquartier der heulenden Derwiſche,
ein Orden der „ſchweigenden“ Derwiſche ildet
haben. Der Uebergang vom Heulen zum n
iſt in ſeiner Art ſtilvoll, denn er entſpricht durchaus
den neuen Verhältniſſen. Aber imnisvoll

g n herakzs Weltrundfunkvereins beſchäftigte ſich weiter
mit der Frage der n 3 des

r Leitungen des n

ten werden.

Achtung, hier Runxendorf auf
Lommel war wieder einmal in Halle,

Ludwig Manfred Lommel, und zwar diesmal als
eim Arbeiter-Radiobund, der am

Winter

ich hatte der ine Jntendant
einen berühmten Herrrmann mit ſage
ſo war es denn kein Wunder:

r We ment Wem u ne nz wer nhänger des s. Jm Grunde genommenalten aus dem großen v äfig ierte. er eieſer Eifer nicht verſtändli nn naWenn der Sept Se zu J
cheint n zu beſtehen, daß der

eAchtung, tung, hier iſt Wer t überlaſſen, durch das Ausſterben
Runxendorf!“ machte mal wieder mit ſeiner Mitglieder allmählich von ſelbſt eingehen

rrmann ſein'n Dreck P ir von der wirdnd bis zu Richard Tauber, vom a
erbericht und dazwiſchen die eines Ehemannes. In der Nähe

nungen mit Herrrmann. Die i von Amſterdam unternahm ein 45jähriger Kauf-
Fertigkeit Lommels erſtaunlich; erſtaunlich, wie mann ſein 30jährige, von ihm geſchiedene Frau,
er ſämtliche Muſikinſtrumente ſeines kreper die bei Verwandten wohnte, als ſie ſeiner Bitte,
toirs bis auf kleine charakteriſtiſche Mißſtimmig ihm zurückzukehren, nicht entſprach, ein Revol
keiten der Kez“ täuſchend ähnlich und ohne ſverattentat. An dem Aufkommen der durch

techniſche Hilfsmittel nachahmt; vrbietun mehrere Schüſſe Schwerverletzten wird gezweifelt.

t ogar, wenn erApril de v S r k eund a on „Mein Mädchen, mein Mä Dr. Felix K ta wie lieb ich dich den Tauberiſſchen Falſett- h et ehrung von Shalbleien. 20.90 Uhr: Sende

ndriel ösſt omiſg vorriiert u h ne de n Tee e dertie Einſtellung auf Welle 0,5 höchſt vergnüglich e. W t Das geitgenöſſiſche Lieb. ler tn

g. Köntgswuſterhauſen Welle 1635 Meter

roblematik des Arbeitslebens“.

möglichen Aufſtellungsorte und der Anzahl der neu Diensta a 6.55 und 12.25 U r: Wetterbericht 7 bisn errichtenden Sender näher beleuchtet. Die be Rundfunk Programme. un S e et h wi gereg
„ſchleunigte Aufſtellung eines Senders in Südweſt Leipzig: Weſenlange W Meter. r Rez en gert grer 3 7 eutſchland ſoll Unterlagen für die zu errichtendenn Diensta r le e e n. W e uvl-
t Maſchineneinrichtungen und Ei
weiteren Sender ſchon r tellu

betriebnahme dieſes erſten Gr
gegeben werden.

weiteren Sender geben. Unabhängig davon ſollen Schallpiattenmuſik.W lteile für die 13. 15 Uhr.
und Jn-

oßſenders in Auftrag

Ferner wies ein Vertreter des Reichspoſtmini
ſteriums auf die Notwendigkeit der Ergänzung des der Welt der Frau. 19.50 r.

10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt. 11 Uhr:12 bis 12.65 Uhr: égalblatenien ert.
allplattenkonzert. r: Dr. Kurt ſer:

onzert. 14.30 Uhr: Tanzturnen für Kinder. Margarete 5e Uhr: en 15.30 Uhr: Wetter und Börſe.
r:

Der Sternenhimmel im Dezember“. 14.30 Uhr: Kurt Arnold Nachmittagskonzert aus v
rauenſtunde. 16.30 bis 17.30

17.30 u Aktienrecht und
r: Mindeifen: „Märchen aus aller Welt. 15.15 bis 15.40 Uhr: Dr. Nußbaum. 18 Uhr itper rUIplattenmuſik. 16 Uhr: Dr. Anton kelſtein, Leipzig: 18.30 Uhr: anzö ür rt rittene. 55 bis 19.„„Wie verhalte ich mich als Erbe?“ 16.30 r keeh Uhr: Wbent v g Riter“ S bis 21 24

17.30 Uhr: Dr. Arno Schirokauer, Leipzig: „Querſchnitt der über den Jnhalt des neuen Republikſchutzgeſeges,
t. 18.05 Uhr: Adele „Umſchaun in Acermann; fredaktenr Stampfer Dr. 31Deutſche Welle. d Ryr: ühr: Zigeuner ſpielen. 21.20 Uhr
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ſchließlich Anfang November die Citadelle mit ſechs

u aude: Verbre ſ.
Schuß nach den

Jeufeſsinseſn
Sammneſſuager der Bognordse Eim Frias wir
Ah vom Cebem eDer J Fäurt vie

Der letzte Transport franzöſiſcher Sträflinge] ſeine Hände aus. Die ſchweren Tore 5 Geheimnisnach den Teufelsinſeln iſt vor anderthalb knarrend. Kurze Kommandos ſchallen v in r Se ren Tee zur en Das Hammer
Jahren abgegangen. Inzwiſchen haben ſich die Höfe der Citadelle. Die ſchwarzen Senegalſchützen die todkranken Sträflinge, die ins Bagno gejchickt gutsmühle.
Zuchthäuſer der ſrame gen Republik erheblich ge laden abſichtlich die Gewehre vor den Augen der werden. Wie die Blätter aus Heiligenſee (Kreis
füllt, „ſo daß es rentabel genug iſt“, wie die Be Verbannten. Der Zug ſetzt ſich in Bewegung. An Bunzlau) melden, ſind am Donnerstag beim
gründung zu der Order des Kolonialminiſteriums weißgetünchten Häuſern vorbei, deren grüne Auf jeder Reiſe nach Guyana ſterben drei bis maligen Abſuchen der Brandſtelle der m
lautet, Finen Schub zu organiſieren“. Auf derſFenſterlsden auf Anordnung des Ortskommandan vier dieſer Ansgeſtoßenen der Geſellſchaft. Pirble im tieſen Keller den erſten Art

e en en arküſte F n müſſen, durch den „chemin des forcats tot oder lebendi i von der Müllersfrau Wandelt i diene n neten Cafe tererrent det a der Sträflinge) nach den menſchenioeren, ſorg Siſten des mee d
reſten Gäſte beherbergt, hat ſeit Ende ſam abgeſperrten Quais. Vorn die ſchweren Jun einfach geſtrichen Der Verſuch der frangs indet deshalb eine gerichtsärztliche Unterſuchung

„die Saiſon der Sträflinge“ gen. Immer zwei und zwei zuſammengeſchmiedet. ſiſchen Juſtiz, die Verbannung zu einem brauch-ſen der Fundſtelle ſtatt

eröffnet. In kleinen Trupps kamen ſie aus den baren Inſtrument des Strafvollzuges zu mahhen,
Central-Depots in Caen und Rennes, Bis

i e ſei haſten an en benrageet Einbruch in ein Pariſer Poſtamt
Drei Schlepper nehmen die Menſchenfracht auf. worden. Schon in den neunziger Jahren des vori Beute: eine halbe Million.

Widerſtrebende werden von den ſchwarzen Schützen gen Jahrhunderts hat der Paul In der Pacht zum Sonnabend wurde einr c des Vagano hineingeſehen. Draußen auf der Rede von La im nde de Inſeln „wo der Pfeffer rie iſi die u
ach ein e ager n di e Beſatzung derlnisre“ vor Anker. Alle haſſen das Schiff, das lichkeit zum erſten Male auf die KulturſchandeſKaſſenſchrank erbrochen und den Boden mit

ha rch die gefürchteten Sene ſchon Tauſende und aber Tauſende nach den Teufels-j dieſer Verbrecherkolonien aufmerk- und kleineren Geldſcheinen bedeckt, die die
galſchüten erhalten. Schwarze Patrouillen mitſinſeln gebracht hat. ſam gemacht. Die franzöſiſche Preſſe hat ſich Einbrecher mitzunehmen verſchmähten. Die Un
aufgepflanzten Seitengewehren ſichern das Städt in dieſen Tagen lange Sonderberichte von der Ein terfuchung ergab daß die Diebe durch einen Neben
chen. Ein ſchwimmender Menſchenkäfig. ſchiffung der Verbrecher geben laſſen, aber dabeiſeingang in das Poſtamt gelangt ſind, der nur

2 In acht Zellen Raubtiere hatten damals feſtere] kein Wort von der Barbarei dieſer Juſtiz erwähnt. einen Holzriegel verſperrt war. Die Summe
Der diesjährige Transport iſt nicht nur quanti werden die Verbrecher untergebracht. Drei Im Gegenteil. Der nächſte Bagno Transport wird r r gertativ, ſondern auch qualitativ bemerkenswert. Die Wochen lang ſolange dauert die Fahrt durch vorbereitet. Es wird weiter verſchickt. N. B. le 776 t c.

traurigſten Berühmtheiten der Verbrecher, die in vden lehten 19 Monaten verurteilt wurden, ſind hier Ganz gemeine Gauner.
BVillip bei Bonn drangen Einsverſammelt. Der Vatermörder Jules Mail- Biutſchandelard iſt mit Guyot, dem MillionärMörder, 4 brecher in das Haus eines Landwirtsr der Ter Berliner n a bedrohten die Eheleute mit dem Revolver, banVermandé, der Blaubart von Naney, mMeſtorino, dem Mörder eines Pohiſer Juwe- unter dem acht, ſeine den beide an Händen und Füßen mit Bettüche rn

minderjährige Tochter mißbraucht zu haben, ver an die Betten fe e ihnen Knebel
r

ife

Kämpfe unter den Gefang
r. das Schiff

hat. Alte nungen werden begli
iſt des anderen Teufel. Mi
atmen wird nach der langen Waſſerfah rt die Küſte Es handelt ſich bei dem Selbſtmörder um einen
des Landes begrüßt, das die Me l Mann, der wegen dreier Raubtaten zu 16 Jahben deriagt ß hrzeh ren u h en verurteilt worden dar und ſeh

7 trafe im Jahre 1923 angetreten hatte.
2. S J c et

r r. a. et des iktes der Bluteſin den Mund und durchſuchten das HausS ande überf rt worden. Die Anklage- iLe Sie z aus verne d d ſw er jedoch ſo x eſeinen r a ar u Se v egelegt. Alle alle Nationen r ne nfolge auf E beſtand inTeten. Wahrend dei dem lehten Schub der mar weiſe en e t f vorhandenen Eßwaren. Jhre Beute beſta etwat 100 Mark Bargeld, einem neuen Herrenfahrrad
g war et iſt. chen und zahlreichen Kleinigkeiten. Die Räuber konnten

iſt man I ne gen n bisher noch nicht gefaßt werden.
Bis aufs Hemd ausgeplündert.
Auf der Straße von Manifſſ AkSe r bra re Tit e r

u Jl f 2 r 7. l al r a er rSamoa 7 en der Bande au e Spur g wurde, geter h e a es zu werden.undbefand ſich im Auftrag dee Carnegie-
anf einer geanograrhiſhen derſhurge-

ſeil ler Arzt Doktor Bougrat im Mittelpunkl
aller Bagnards ſtand, erfreut ſich diesmal Pierre
de Reyſſae der größten Popularität unter ſeinen
Schickſalsgenoſſen.

Je größer das Verdrechen, je höher die ſoziale
Stufe, um ſo größer iſt das Anſehen des Ver

Und da in Pierre de Reyſſae blaues Blut fließt
iſt, kann es nivt

her herwundern, daß er „der König der
Bagnard a genanm wird. Die Verſchicung

ich beweiſt, daß wenigſtens die Franzöſiſch Die türki n We ſich es offenbar e
n eRepublik nicht vor den alten Adelsgeſchlechtern halt Kapitän des Dampfers wurde O unter dem direkten Einfluß der italteniſchen Re

macht, wenn es erforderlich iſt. grens als am Prozeß der Erben des Sultans4 bdul Hamid gegen die italieniſche Regietötet vier Arbeiter. Bei den Ab- rung wegen der Güter in Tripolis nicht weiter inJahresfriſt bei lereſſiert erklärt. Die Erben Abdul Hamids
Queenstown geſtrandeten r er haben alle anderen Staaten, denen Teile des ehe
„Teltie“ wurden durch Entwicklung giftiger maligen osmaniſchen Reiches zugefallen auf
Gaſe vier Arbeiter getötet. 16 Arbeiter mußten mit Herausgabe der Sultansgüter verklagt. Die Proer Vergiftungserſcheinungen ins nken ſeſſe werden vor den gemiſchten Ssiedegeri ten

us transportiert werden. n Konſtantinopel ausgefochten werden.

Gleich mit den erſten Sträflingen treffen ſtets
die Angehörigen der Verbannten ein. Alle tragen
Trauerkleidung. Die Teufelsinſeln geben ihre Opfer
ſo leicht nicht wieder frei. Jn langen Reihen
ſtehen die Hinterbliebenen vor dem Tor der Cita

e, über dem das Wappen des Kaiſerreichs noch
heute nicht durch das Schild der Republik erſetzt
worden iſt. Die ſchweren ſchmiedeeiſernen Gitter
öffnen ſich bisweilen, und die Söhne und Töchter,
Brüder und Schweſtern, Mütter und Ehegatten S r 71 e e
werden von ſchwer bewaffneten Soldaten zum u e e

ſyted geleitet e hAbſchied von lebendigen Toten. üſte Amerikas in eer geſtürzten e uge r W r geuges, deſſen u e Menſchen das
des Bagno r amen umſelten Augenblick hoffen alle noch, vor der Ein Ein Tankdampfer läuft leer.

ſchiffung bewahrt zu bleiben. Mit allen Mitteln Am Sonntagmittag erfolgte auf der Elbe in

„Papiere in Ordnung“
Ein Pariſer Sittenbild

Zwei 15jährige Knaben im Strudel der Weltſtadt Ohne Arbeit und Huartier
Der Mord an der Alten Pariſer Gerichtsbarkeit

rrt. Das Blut der Alten ſchreit nach
die Pariſer Polizei, wenn ſie in einer kalten Win- von dem Gedanken des humanenJ obdechioſ

verfuchen ſie, transportunfähig zu werden. Dennſter Rähe von Krautſand bei Hamburg ein ternacht und arbeitlsloſe llzuges iſt man hier ja noch ſo weit entfernt!de he Lcettſehn haben ſelbſt die abgebrühteſten Zeilen toß zwiſchen Hpen herumſtrolchen ſieht? e ure ment e hen für die Tat
Verbrecher ein großes Grauen. Nur wenige haben rumäniſchen Tankdampfer und einem aus den 14 Jahre alten Le Guen und ſeinen ein ich, erklären die mee iziniſchen Sachver

Glück. Die Kontrolle iſt W d n
vor allem, ſeitdem vor wenigen ren ein Sträf erheblich beſchädigt Eine gröling, der es durch ſeine Verſtellungskunſt en h a fr en ſein. Be
ſo weit gebracht hatte, als Todeskandidatſamte der fenpoligei und der Branddirektor ver
angeſehen zu werden, kurz nach der Landung in ſuchten mit einem Feuerlöſchboot an den Tank
Saint Laurent du Maroni flüchtenſbampfer heranzukommen, um die erforderlichen
konnte. Auf die Möglichkeit zum Ausbrechen ſinnt Feuerſicherheitemaßnahmen zu treffen, mußten

aber wegen ſtarken Nebels umkehren. Es wurdet wie der gewöhnliche Sterb Lngeothuet, de der Tamdampfer nicht in den
ger er de en einläuft, um auf alle Fälle jeder für

e ine verere Es ä in
Es gibt zwei Arten von Sträflingen: die ſoge zwiſchen zwei Tan er veordert, um, wenn ernannien elegues, die nur eine begrenzte Strafe re die Löſchung der Benzinladung an Ort

ü und Stelle vorzunehmen. So weit bekannt, hate ehe x r m velde der amerikaniſche Dampfer ſeine Fahrt fortgeſetzt.

unterſcheiden ſich äußerlis durch breite Kire n Exploſion auf einem Wrack. chönſtej ma „Warum nicht ſtehlen?den „Bagnoſträflingen“, die eine Art 7 Bei den Arbeiten zur des in der Wenn uns niemand etwas gibt?“ Da wer de ſ re wie e
Kinder Dem Geſetzesparagraphen iſt Gen

doch
gen. Kurz vor der Einſchiffung werden alle nen von Queenſtown liegenden Wrack desſes iſt in einer einſamen Vorortſtraße, die 86jäh bareneingekleidet. See Sekte pidierte eine Sruerſtoſt e Mein m beiden Kahen. geſchehen ſo gut, wie die Foen e

Der Vorgeſchmack des Bagno wird fühlbar. u wonnen Perſonen getötet u nſe 5t wird der Plan auch auegeführt. e St h Fane zwei chen
werden rückſichtsloſer. Das 16 verle eelen r ins Unglück ſtürztenr r wird wie Als ſie in die Wohnung erwachtdie alte Frau. Angſt vor dem Verrat ſtreckt die

ede andere Vergünſtigung verboten. Am letzten Krall den beiden Kindern aus. Und dieſeder Citadelle erſcheint allen nach den ieſKrallen laſſen ihre eigenen kleinen Krallen umjedesmal der Pfarrer von Ré und hält immer die Bankräuber in ein im Berliner Zentrum gelegenes hen Hals T ften legen.

renden amerikaniſchen Dampfer. Derakerte der 5500 Tonnen Benzin geladen e
n,w weder Arbeit noch Quartier

finden können. Was geſchieht weitere r und die Verteidiger Ja, wenn es ſich um einenvorzeigen!“ ſagt die Polizei. Nun, die Papiere ſind der berühmten ten gehandelt hätte,
in Ordnung „Geht in die Markthallen, da um einen jener Fälle, etwa wo eine heran die
warm“, ſagt der Poliziſt und läßt ſte Ohne über Geld verfügi und über einen Namen, ihren
Zweifel, e e weannde hatte ſeinen Pann t r cWaiver e e nd niederhrege
nen Gen nn e um einen jener Fälle ndeltAber damit haben die Kinder Le Guen und der in den oberen Kreiſen ſpielt. Kber ier, wei
weder Brot noch Unterkunft erhalten; und doch. kleine Bettler und Nichtsnutze, die Kinder X und H,
wenn man leben will, muß man au r und von denen morgen niemand me en wird
um eſſen zu können, gebraucht man Geld. Datſ habt Mitleid! Das Urteil des Gerichtshofes
r W d e rn e e die Antwort auf die Frage:nehmen?“, frageinen durch den Kopf: 20 Jahre r V Jahre Ge

aus ein und verſuchte, die Beamten unter Leicht ist eine Erkältung
et alle vor Eurer Aöwiſe ſehen können I Seder a uetigen. Der Mann am ſeoch an die Das gehe Srauen jagt die Kinder wieder auf die Stets ein paar V
ſage Euch Adieu. Und wie ich es m Unvechten. Der 57jährige Bankier Lißzner wei h den Keſeges t. Es war a nehmen
rend des Krieges in den Gräben an der Front ge ahrte ſich, der Aufforderung zu folgen. Im gleichen er das e e etzes wacht. 4
macht habe, ſo gebe ich Tuch auch heute Geſamt Uungenbtie ſchlug ein Kunde dem äuber die Waffe nicht ſchmer, der beiden habhaft zu werden, und das W 7
Abſolution“, Die Schlapphüte und die Käppis aus der Hend. Als der Bandit ſeine Avſichten Bekenninis von ihren Lippen hpzwinden Wd
verſchwinden für einige Minuten von den kahl durchkreuzt ſah, richtete er eine andere Waffe gegen und jetzt Der kleine Le Guen und der kle

giſchorenen Schädeln. Der Abs ſich
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Restaurant Thomas, Doelckestr.
RHaltestelle der Linie 1

Angenehmes Familien-Verkehrslokal
Ansgsehank von Freyberx „Drei Efſ-

Die besten

Relseckotter
Neisemappen

Mecgante, preiswerte

Damentaschenine rein Schulfornister
Wer 160 So frühsſücksmappen
Unrmachermeister erieftaschenHerm. Schindler Beste Arbeifer-Rucksäcke

Kleine Ulrichstraße 35 Solide Fußbölle
Fußbolikoffer
Sporiqomaschen
Beste

Lederportemonnaoies
Exfro starke Hosentröger

kaufen Sie got und billig nur
im Spezialgeschäft

Koflertfabrik
Halle a. S. obere Ieips. Str. 79
Alle Reparaturen schnelt u. billig

zbtanmophonScränbe

in bester Ausführung wegen Lin-s etellong der Fabrikation zu Fabrik-
preisen an Händler und Private zu

verkanfen

Ernst Tümmler,
Halle a. S., Frivorichetr. 36

Vnſerate finden hier
weite Verbreitung

ArG t AM MARKT SEHR elswent

Alger Seefhgta

Dienstag in der

S Nordsee
Aus friſch eingetroffenem Kühl-
waggon. Ware in bekannter Güte.
Nur infolge intgeer Fänge

Gthellſſch
ohne KopfBvidbarſch ohne ha e re

Goldvarſchſtlet ohne de
und Graten

Grüne Heringe
Bratchellſiich
Knurrhahn
Knurrhahnſilet
Rotzunge

Prachtvolle engliſche
Vollbücklingeger. Seelache und Sols

varſch S 40-Stückenflundern iß 4 4090

Kieler v 7Kiſte 1 Pfund Jnhalt 5,
ausgewogen 450, 2550
kchkonzerwen n dehzarälnen

ſind bill ge und pra tiſche
We hnachts Geschenke
Rieſenauswahl, alle Packungen,

nur wirklich prima Ware.

Beſonders preiswert:
Schottenheringe

Rieſenheringe
Stück nur 8, 10 Stück 759

Manchen, gegründet 1417. Nahrbier“ i in faſt

allen einſchlägigen Geſchäſten erhältlich, wo nicht

T Garantio vorrätig, werden Bezugsquellen gerne nachge
h wieſen durch die Hauptnlederlage:
2 Sohaufenster

e Halleſche Mineralwaſſerfabrik
Khaine Rrickztmte Carl Schondorf, Jnhaber Curt Pernigſch,

Wilhelmſtraße 17, Tel. 247 55.

Dir. O. Kleinhanns Tel. 28385
Seit en wurde nicht ſon i ber

rettean bin.
in der II. StarbeſetzunSt W. Meiſe et
4 Welt- Senzationen

Gewöhnl'che Preiſe ab 70 Pfg.
nachm. 4

die vornehme

Jeden Dienstag Mittwoch

Künstier- Konzert
der Kapelle Roesner

Tit T Donnerstags 3 Uhr:Märchen von Görnerm dem beiedten weiter I Tanz Tee
n

ng u. m kleine eiſe

Verein
von mod. Geſellſchaftsanzügen jed. Art.

Otto Huek, Lucken eEcke Sophienſtr. d. a. Sta kudectambißſtube

Aliengarten

Billige gute

fiuis Haststättem
in Halle (Zentrum)

die ſich empfehlen.

M. Anders, Alter Markt 5a Alsteben, SteinwegBandhanuer, Gr. rn ſrate 31

Café Bauer, Große Steinſtr. 74
Central-Hotel, Talamtſtraße 6
Café David, Geiſtſtraße
„Blaue Grotte“, Oleariusſtraße 11

Srüger), Sr. Ulrichſtr 44
Pinnohnaus

tederergtts“ (S. r
z rſters Hotel u. Feugurant, Pittelwache 2
„Franziskanerhalle“, h
Fremdentzeim StCafe e Freiſch K i. heeh 21

ertkſchaftshaus“. Harz 4Goldene Kette“, Alter rtt 9
Goldenes Herz“, Manstelder Straße 57

Sir e gelernt Co ſe irtſchaft
rüne Tanne“, Reſtaurant u iſew

Mansfelder Straße 88
andelsdörſe, Talamtſtraße 9Hädrichs, Töpferplan 6

am Riebeckplat

OUnren, Gold-

und Silber-

a 43 Heynich, S 9a zollern, tſtraßeReparatur-entstanſ Fa opſoarten, Rannſſcheſtraße 13
Zahlungserleichterung. „Jagd ſchloß Moritzzwinger

Café Klau ner, Gr. Ulrichſtr. 52

u mm 237 hrei o n piele ergaſſeGroß Deidenchr. 58 M A. Kunth, Alter Martt Ja b

ccc2TI E. Leuſchner, Albrechtſtraße
O. Löwe,
„Marsé la Tonur Ulri rof 10
M. Märkl, Gr. BrauhausſtraModernes Theater, e 8
Café Moritzvurg, Kl. Ulrichſtraße 22
A. Noack, Ankerſtraße II
„Obſtbörſe“, VBargaſſe 4
G. Petrafſcht, Gr. Märkerſtraße 20

Stück nur 124, 10 Stück 110- Charlottenſtraße
a

Die Huge Hauvhan

wählt immer wieder
das gute
Kaiſer
auszugmehl
der

Schloßmünle reiBad Ichenwerda e er.

28 4 fé H. Pfautſch, Gr. SteinſtraßeFenite 42 k. romenadenCafs, Waiſenhausring 16
romenaden-Reſtaur ant, m 17friedrich Peileke 35 h V Se
akete abarett, leine ausftrbeiststr. 24/25 Café Roland, Marktplatz 23

Reſtaurant „Paſſage“ (Herm. Ott), Harz 15
Vin gutes Sanukt Nikolaus, Café, Reſtaurant, Vierhalle,Gr. Nikolaiſtr. 9-—-11 und Gr. Ulrichſtr. 3

I Cafés Schmauch, Gr. Ulrichſtr. 51
StadttheaterReſtaurant, Univerfitätering 25

schwa2 poliert Uhligzſch, Gr Märterſtraße
IIIIE M. Woiter. Kl. Ulrichſtraße

für 875 R „Zur Ersbörſe“, Mansfelder Ftraße 31
bei „Zur Salzquelle“, Graſeweg 15

„Zum Sandberg“, a Spabhr 11B. III „Zum Swr e„„Hur Solquelle“ eariusſtraße 9n Café Zorn, Leipziger Straße 93
Jede Zeile koſtet monatlich Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.
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